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LIEBE LESER,
Willkommen im neuen Jahr, willkommen 2017! 
Wir hoffen, dass ihr alle einen wunderbaren Start in das
neue Jahr hattet. In diesem Heft werfen wir nochmals 
einen Blick zurück auf die vergangene Adventszeit. Ob 
die Kinder, die Christbäume im Rathaus schmückten, die 
katholischen Ministranten, die Weihnachtssterne ver-
schenkten oder die zahlreichen Adventfeierlichkeiten: 
wie turbulent sie auch immer wieder aufs Neue ist, ist 
die Weihnachtszeit rückblickend diejenige, in der man 
zusammenrückt, Freude bereitet und gemeinsam feiert.

Zu den besonderen Veranstaltungen gehörte auch der 1. 
Poschmühlner Sylversterlauf, organisiert von der Familie 
Klemm, bei der sich über 50 Sportler bei märchenhaftem 
Wetter zu einer offenen Laufrunde  mit anschließender 
Bewirtung an der Poschmühle trafen, um das Jahr gemein-
sam ausklingen zu lassen. 

Nun hat das neue Jahr begonnen und wir hoffen doch, 
dass ihr abseits der guten Vorsätze noch ein paar Dinge 
aus dem alten Jahr mit im Gepäck habt. Der eine oder 
andere unangenehme Tag wird mit Sicherheit auch 2017 
kommen, aber mit wertvollen Erinnerungen, mit Zusam-
menhalt, werdet ihr diese stets ein wenig leichter überste-
hen. Und irgendwann, das ist sicher, scheint auch wieder 
die Sonne für jeden.

Auf in ein wunderbares 2017! Wir freuen uns auf euch!

Henriette Matovina
Redaktion Traunreuter Stadtblatt
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

Änderungen im Kommunalabgabengesetz
informationen insbesondere zum thema „Wiederkehrende 
beiträge im straßenausbaubeitragsrecht“

Aufgrund einer entsprechenden vom Verwaltungsgericht München bestätigten 
rechtsaufsichtlichen Weisung des Landratsamtes Traunstein ist die Stadt Traun-
reut verpflichtet, auch künftig Straßenausbaubeiträge zu erheben. Bisher erfolgt 
die Erhebung des Straßenausbaubeitrags als Einmalbeitrag gesondert für jede 
einzelne Straßenbaumaßnahme. Der Bayerische Landtag hat mit einer Änderung 
des Kommunalabgabengesetzes zum 01.04.2016 die Möglichkeit eröffnet, an Stel-
le der Einmalbeiträge sog. wiederkehrende Beiträge zu verlangen. Dabei werden 
aus mehreren Straßen Abrechnungseinheiten gebildet und die Kosten des Stra-
ßenausbaus auf bis zu 5 Jahren aufgeteilt.

Ob das System der Erhebung der Straßenausbaubeiträge umgestellt werden soll 
ist vom Stadtrat zu entscheiden. 
In der öffentlichen Sondersitzung am 02.02.2017 soll nun der Stadtrat vor allem 
über die Unterschiede sowie die Vor- und Nachteile der verschiedenen Berech-
nungsmethoden informiert werden. Ziel der Veranstaltung ist es, die Stadtrats-
mitglieder in die Lage zu versetzen, sich über die eventuelle Einführung der wie-
derkehrenden Beiträge im Straßenausbaubeitragsrecht eine sachgerechte Meinung 
jenseits der in der öffentlichen Diskussion immer wieder gehörten populistischen 
Schlagworte bilden zu können. Eine Beschlussfassung ist am 02.02.2017 noch nicht 
geplant. Den Fraktionen soll zunächst Gelegenheit gegeben werden, intern über 
das weitere Vorgehen zu beraten.

Mit dem ehemaligen Vorsitzenden Richter des Verwaltungsgerichts München 
Gerhard Wiens konnte, wie von Bürgermeister Ritter angekündigt, ein „neutraler 
Fachmann“ als Referent engagiert werden. Wiens war Mitglied der Expertenkom-
mission zur Beratung des Bayerischen Landtags bei der Änderung des Kommu-
nalabgabengesetzes. Er ist zudem Herausgeber sowie Autor eines einschlägigen 
Fachkommentars und bringt reichlich Erfahrung als Referent bei ähnlichen Ver-
anstaltungen zu dem rechtlich komplexen und kommunalpolitisch brisanten The-
ma mit. Der Vortrag von Wiens ist speziell für Bürgermeister sowie Stadt- und 
Gemeinderäte konzipiert.

>> SITZUNGEN IM FEBRUAR 2017
 Donnerstag, 02.02.2017 | ab 16.00 Uhr | Öffentliche Sondersitzung
 Mittwoch, 08.02.2017 | ab 16.00 Uhr | Bauausschuss Sitzung
 Donnerstag, 09.02.2017 | ab 16.00 Uhr | Hauptausschuss Sitzung
 Donnerstag, 16.02.2017 | ab 16.00 Uhr | Sitzung des Stadtrats

HAUS BERGHOF GMBH SpENDET 
WIEDER CHRISTBÄUME

Auch in diesem 
Jahr erhielten die 
städtischen Ein-
richtungen, wie 
Kindergärten und 
Schulen, sowie 
das Traunreu-
ter Rathaus vom 
Haus Berghof ca. 
20 Christbäume 
geschenkt. 

Die gespendeten Tannenbäume werden jedes 
Jahr noch vor dem ersten Advent beim Bauhof 
angeliefert und anschließend an die Einrich-
tungen verteilt. Zwei dieser Christbäume wer-
den von Kindergartenkindern im Beisein von 
Bürgermeister Klaus Ritter und Josef Dichtl im 
Traunreuter Rathaus am 1. Dezember mit selbst-
gebastelten Sternen und Dekorationen wunder-
schön geschmückt. 

Diese Verbindung zwischen sozialtherapeuti-
scher Arbeit und glänzenden Kinderaugen ist 
ein Zeichen für eine sehr wertvolle und sinnvol-
le Zusammenarbeit, für die sich die Stadt Traun-
reut herzlich bedankt.
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AKTUELLES  AUS STADT & LAND

1. Neujahrsempfang der Traunreuter SPD
Hauptredner MdL Günther Knoblauch zum Thema 
„70 Jahre Bayerische Verfassung“

Der SpD Ortsverein Traunreut lädt am 
31. Januar 2017 ins Vereinsheim des 
FC Traunreut zu einem Sektempfang 
ein. Der Hauptredner des Abends ist 
MdL Günther Knoblauch, Mitglied 
des Haushaltsausschusses des Baye-
rischen Landtages und Sprecher der 
oberbayerischen SpD-Abgeordneten. 

Am 08. Dezember 1946 trat die Ba-
yerische Verfassung in Kraft und 
ist immer noch modern. Vom stell-
vertretenden Militärgouverneur der 
US-amerikanischen Besatzungszone 
wurden die Ministerpräsidenten der Länder Bayern, Hessen und 
Baden-Württemberg angewiesen, bis Jahresende eine demokra-
tische Verfassung zu verabschieden. 

In der Volksabstimmung am 1. Dezember 1946 erhielt die Verfas-
sung eine Zustimmung von 70,6 prozent bei einer Wahlbeteiligung 
von 75,7 prozent. Damit konnte Ministerpräsident Wilhelm Hoeg-
ner die Verfassungsurkunde am 2. Dezember ausfertigen und die 
Verfassung des Freistaates Bayern trat am 8. Dezember 1946 mit 
ihrer Veröffentlichung im bayerischen Gesetz- und Verordnungs-
blatt in Kraft.

Sie beginnt mit den Worten: „Angesichts des Trümmerfeldes, zu 
dem eine Staats- und Gesellschaftsordnung ohne Gott, ohne Ge-
wissen und ohne Achtung vor der Würde des Menschen die Über-
lebenden des zweiten Weltkrieges geführt hat, in dem festen Ent-
schlusse, den kommenden deutschen Geschlechtern die Segnungen 
des Friedens, der Menschlichkeit und des Rechtes dauernd zu si-
chern, gibt sich das Bayerische Volk, eingedenk seiner mehr als tau-
sendjährigen Geschichte, nachstehende demokratische Verfassung 
Sie regelt den Aufbau und die Aufgaben des Staates, Grundrechte 
und Grundpflichten, das Gemeinschaftsleben sowie Wirtschaft und 
Arbeit.

>> Einlass und Sektempfang: 18:30 Uhr im FC Traunreut, an-
schließend Referat von MdL Günther Knoblauch zum 70. Ge-
burtstag der Bayerischen Verfassung.

>> TERMINE IM FEBRUAR

Dienstag, 21.02.2017 |Ort wird noch bekanntgegeben
Stammtisch der SpD - Traunreut

Freitags, 18.00 - 20.00 Uhr | Cafe Point, Kantstraße, Traunreut
Wöchentlicher Stammtisch der FREIEN WÄHLER

Foto: MdL Günther Knoblauch 

Schlossbrauerei Stein

Wirtschaftspanther
STEINER in erlauchten Kreis gewählt
Die Schlossbrauerei Stein ist zum Botschafter der Wirtschaftsre-
gion Chiemgau ernannt worden. Geschäftsführer Stefan Haun-
berger nahm die Urkunde bei der preisverleihung zum Chiem-
gauer Wirtschaftspanther im Grassauer Golf Resort Achental 
aus den  Händen von Landrat Siegfried Walch entgegen.
  
Erstmals hatte Walch gemeinsam mit der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft  des Landkreises Traunstein (Wifö TS) den 
Wirtschaftspanther ausgelobt, und gleich auf Anhieb wählte 
die Jury – Vertreter aus der  Handwerkskammer, der IHK, des 
Gewerbeverbandes Traunstein  und Umgebung, des Informati-
onskreises der Wirtschaft und der  Wifö – die Schlossbrauerei 
Stein in den erlauchten Kreis der Top  5, aus denen letztlich auch 
der preisträger, die Serva Transport Systems GmbH aus Graben-
stätt, gekürt wurde. 

„Wir gratulieren den Siegern von ganzem Herzen“, sagte Ste-
fan Haunberger nach der preisverleihung. „Für uns ist es eine 
Riesen-Ehre, in diesem Konzert der außerordentlichen Unter-
nehmen mitspielen zu dürfen.“ Als eines der fünf besten Unter-
nehmen des Landkreises wird die Schlossbrauerei Stein in die 
Netzwerk-Aktivität der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 
Landkreises Traunstein eng eingebunden. 

„Eine Aufgabe, der wir nicht nur gerecht werden wollen, sondern 
auf die wir uns sehr freuen“, sagte Haunberger. „Wir verstehen  
den Wirtschaftspanther als sichtbares Zeichen dafür, dass sich 
die Wifö noch stärker in Richtung Regionalmanagement aufstel-
len will. Dazu können wir mit unserer Erfahrung in Sachen Re-
gionalität mit Sicherheit Wertvolles beitragen.“                     falk
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

Bei der Generalversammlung des Bur-
schenvereins Matzing - Traunwalchen 
im Saal des Gasthauses Springer konnte 
erster Vorstand Andreas Pollak viele Mit-
glieder begrüßen. 

Nach dem Verlesen der Tagesordnung 
gedachte man den 7 verstorbenen Mitglie-
dern darunter Ehrenvorstand Hans Jobst 
sen.. Er war seit 1948 beim Burschenver-
ein, davon 33 Jahre in der Vorstandschaft, 
war beim Gaufest 1953 erster Vorstand und 
begleitete beim 75 jährigen Gründungsfest 
das Amt des Festleiters, das gemeinsam 
mit dem Gründungsfest der Blaskapelle 
Traunwalchen, mit einer großen Festwoche 
gefeiert wurde. 
Der erste Vorstand ließ die Veranstaltun-
gen des vergangenen Vereinsjahres Revue 
passieren. Der Burschenverein ist bekannt 
dafür, dass er immer bereit steht, wenn 
Hilfe benötigt wird. So half er den fleißigen 
Jungunternehmer Christian Lohmüller bei 
seinem Einweihungswochende in Oder-
berg bei der Bewirtung.  
Im letzten Jahr versuchte der Verein auch, 
das Traunwalchner Dorffest, das seit Jahr-
zenten vom Burschenverein organisiert 
wird, neu aufzuziehen, dieser Versuch ist 
im vollen Umfange geglückt. Mit einem 
neuen Namen, dem „Traunwalchner Kur-
venfest“ und einem neuen Veranstaltungs-
ort war dieses Fest, dank des guten Wet-
ters, ein voller Erfolg. Allen Helfern und 
dem Hofeigentümer Johann parzinger mit 
seiner ganzen Familie galt ein sehr großer 
Dank. 
Zu den Pflichtveranstaltungen des Bur-
schenvereins Matzing-Traunwalchen ge-
hören natürlich auch der Traunwalchner 
Vereinsjahrtag, bei dem man ganz beson-

ders den verstorbenen Ver-
einsmitgliedern gedachte 
und der Gauversammlung 
in Weibhausen. Beim Dorf-
schießen räumte der Verein 
auch heuer wieder viel prei-
se ab. Der Burschenverein 
beteiligte sich auch beim 
Gottesdienst am Volkstrau-
ertag sowie bei der anschlie-
ßenden Totenehrung mit der 
Fahne.

Einen Vereinsausflug, ge-
meinsam mit der Blaskapelle 
Traunwalchen organisierte 
Hans Jobst jun.. Die dreitägige Reise ging 
mit dem Bus nach Berlin. Man machte bei 
der Hinfahrt einen Halt in Leipzig und be-
suchte dort das BMW-Werk.  Am nächsten 
Tag ging es quer durch Berlin, ehe man zur 
Mittgaszeit im deutschen Bundestag an ei-
ner plenarsitzung teilnahm. Beim anschlie-
ßenden Gespräch mit Bundestagsabgeord-
neten Dr. peter Ramsauer wurden viele 
Fragen von unserem Wahlkreisabgeordne-
ten beantwortet. 

Das protokoll der letzten Generalversamm-
lung verlas erster Schriftführer Max Hel-
minger. Nun folgte der Kassenbericht, den 
erster Kassier Dominik Krojer vortrug.

Es nächster Tagesordnungspunkt folg-
ten die Ehrungen.  Treue Mitglieder wur-
den für 50, 60 und ein Mitglied sogar für 
70 jährige Mitgliedschaft vom ersten und 
zweiten Vorstand geehrt. Für 25jährige 
Mitgliedschaft wurden peter Kiefersbeck 
jun., Jochen Stiedl, Robert Stiedl und Tho-
mas Wimmer geehrt. Für 40 Jährige Mit-

gliedschaft wurden geehrt: Alfons Danner 
jun., Alex Lederer, Elvira Schützinger Elvi-
ra und Josef Schumak. Eine Ehrung für 50 
Jährige Mitgliedschaft bekamen Rolf Fran-
ke, Johann Gehmacher, Johann Niedermirtl 
und Georg Schneider. 60 Jahre beim Bur-
schenverein sind: Johann Kreuzeder, Jo-
hann Mittermaier und Johann Schroll. Eine 
besondere Ehrung hatte der Verein heuer 
zum vornehmen, das langjährige Mitglied 
Heinrich Rüba sen. ist seit 70 Jahren beim 
Burschenverein Matzing-Traunwalchen. 
Vorstand Andreas pollak nahm 5 neue 
Mitglieder auf, diese sind: Stefan Fendt, 
Christian Lohmüller, Hans-peter Dang-
schat, Thomas Eilenstein und Maxi Michal-
lik. Somit hat der Verein derzeit stolze 426 
Mitglieder.

Die Termine für das kommende Jahr wur-
den angesagt. Am Sa. 17. Juni 2017 findet 
u. a. wieder das Traunwalchner Kurven-
fest statt. Die Blaskapellen Traunwalchen 
feiern vom 27.-30. Juli 2017 ihr 40jähriges 
Gründungsfest. 

BURSCHENVEREIN MATZING-TRAUNWALCHEN
Generalversammlung des Burschenvereins Matzing-Traunwalchen 

1.Vorstand Andreas pollak, Rolf Franke, Johann Niedermirtl, 
Johann Kreuzeder, Johann Schroll, Johann Mittermaier, Heinrich Rüba sen., 
peter Kiefersbeck jun., 2.Vorstand Constantin Meier 
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Du bist an einer Ausbildung in einer innovativen und 
hochspannenden Branche interessiert? Suchst eine Aus-
bildung mit Zukunftsperspektive und Potential zur Wei-
terbildung? Dann bist Du bei Siteco genau richtig! 

Komm zu unserer „Nacht der Ausbildung“ am 16. Februar 2017 
um 17 bis 20 Uhr und informiere Dich über Deine Möglichkeiten! 
Wir bilden hauptsächlich im technischen Bereich aus und verge-
ben außerdem Duale Studiengänge. Auch 2018 werden Dir wieder 
zahlreiche Ausbildungsplätze zur Wahl stehen: Ob Mechatroniker, 
Elektroniker für Betriebstechnik oder Duales Studium Maschinen-
bau - es ist für jeden etwas dabei! 

Seit September 
2014 bildet Si-
teco alle elekt-
rotechnischen 
und mechani-
schen Berufe 
in der eigenen 
Lehrwerkstatt 
aus, wo es den 
Azubis mög-
lich ist, praxis-
erfahrungen 

außerhalb des regulären produktionsbetriebes zu sammeln. Bei 
unserer Nacht der Ausbildung kannst Du Dir selbst ein Bild von 
unserer modernen Lehrwerkstatt machen und Dich direkt bei den 
Azubis und Ausbildern über die Ausbildungsberufe und Studien-
gänge informieren. Gerne beantworten wir Deine Fragen und zei-
gen Dir unser Werk und unsere innovativen produkte.

Weltweit entwickeln unsere Kolleginnen und Kollegen Beleuch-
tungslösungen für den Innen- und Außenraum und realisieren an-
spruchsvolle projekte rund um den Globus. Dazu zählen Flutlicht-
anlagen für Sportstadien ebenso wie die Beleuchtung von Straßen, 
Supermärkten, Bürokomplexen sowie öffentlichen Gebäuden. Ein 
sehr imposantes Beispiel hierfür ist die Formel 1 Rennstrecke in 
Abu Dhabi.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann komm am 16. Februar 
vorbei und überzeuge Dich selbst! Es wartet ein erstklassiges pro-
gramm auf Dich und für das leibliche Wohl ist auch bestens ge-
sorgt. Verpasse außerdem auf keinen Fall die tollen preise unseres 
Gewinnspiels!
                                                     
                                                                  Foto & Text: OSRAM GmbH

16. Februar | 17 - 20 uHr
NACHT DER AUSBILDUNG 
BEI SITECO
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Be g i n n e n 
werden wir 
mit den 
K l e i n s t e n : 

Der diesjährige Kin-
derfasching findet 
am 25.2.17 von 14.00 
– 18.00 Uhr im Sport-
heim am Sportplatz 
in St. Georgen statt, 
wie auch schon im 
letzten Jahr findet 

wieder ein Auftritt der 
Tanzgruppe Allegro-
dance von Alesia Grenz 
statt. Für entsprechende 
Stimmung, Musik und 
Unterhaltung ist eben-
falls gesorgt.

Weiter geht´s am Fa-
schings-Samstag 25.2.17 
auf dem Rathausplatz 
in Traunreut, hier fin-
det ab 20.00 Uhr im 

dort extra aufgebauten Festzelt die Faschingsparty 
der Traun-Narrischen mit Unterstützung unseres Sponsors „Club 
Cube“ statt. Die Veranstaltung dauert bis etwa 1.00 Uhr Nachts. 
Anschließend kann noch im Cube weitergefeiert werden !

Der traditionelle Gaudiwurm findet wie immer am Faschings-
sonntag 26.2.17, Beginn 14.00 Uhr statt. Aufstellung ist dazu wie 
gewohnt in der F.- Nansen Straße ab 13.00 Uhr. 
Der Gaudiwurm schlängelt sich wie jedes Jahr beginnend in der 
F.-Nansen Straße über die Werner. v. Siemens Str. durch die Hans-
Böckler-Straße, Schillerstraße, Kantstraße bis zum Rathausplatz.  
Das Festabzeichen kostet auch in diesem Jahr wieder 3 Euro wie 
auch bei allen anderen Umzügen in der Region auch. (Kinder frei) 
Wir weisen an dieser Stelle explizit nochmals darauf hin, dass die 

Einnahmen allein dem Ver-
ein zugutekommen und wir 
letztlich nahezu ausschließ-
lich dadurch unsere Un-
kosten decken können. Wir 
bitten daher um Ihre Un-
terstützung, kaufen Sie sich 
entsprechend Ihr Festab-
zeichen bei den Abzeichen-
Verkäufern.
Nach dem Zug veranstalten wir im Festzelt noch unsere „After-
Zug“ party mit buntem Faschingstreiben ! Hierbei gilt das Festab-
zeichen auch als Eintrittskarte.

Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr unser Bürgermeister 
Klaus Ritter zugesagt hat am Zug teilzunehmen, sowie auch diver-
se politische parteien. Auch haben sich bereits wieder viele Teil-
nehmer und Vereine angemeldet.
An dieser Stelle wollen wir uns herzlich für die Unterstützung 
durch die Stadt Traunreut, den Bauhof  und insbesondere auch die 
Freiwillige Feuerwehr Traunreut bedanken, die jedes Jahr tatkräf-
tig mit anpacken um dieses Event durchführen zu können. Auch 
allen anderen Helfern sei an dieser Stelle gedankt. Vielen Dank 
auch an unsere Sponsoren, ans Cube, Fahrschule Gorzel und peter 
Klemm. Die Traun-Narrischen selbst nehmen dieses  Jahr an fol-
genden Umzügen teil: Kammer, Trostberg und Altenmarkt. 

Übrigens: Die Traun-Narrischen sind immer auf der Suche und 
freuen sich über Nachwuchs - ob jung oder alt, jeder ist willkom-
men! Wichtige Voraussetzung: man muss gute Laune und Spaß 
am Wagen bauen mimtbringen! Ideen und ein kreatives Händchen 
sind genauso erwünscht. Also los, traut euch und meldet euch zum 
Beispiel auf Facebook!

Ein dreifaches TRAUN – NARRISCH, auf einen 
lustigen spaßigen und vor Allem friedlichen 

Fasching in Traunreut!

Traunreuter Fasching – Die Traun-Narrischen im Jahr 2017!
Buntes Faschingstreiben der Traun-Narrischen in Traunreut - auch in diesem Jahr sind 

wieder verschiedene Faschingsveranstaltungen geplant

AKTUELLES AUS STADT & LAND
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Samstag, 28. Januar - 20 Uhr

Traunwalchner Faschingsball 2017
Ab 20 Uhr heizt die lokale Vorband „Baam-Brass“ so richtig an und weiter geht´s mit Stimmung und 

Tanz von der Chiemgauer Allround-Band „Boarisch-Six“. Außerdem Neu: 2 x BAR (Prosecco-Bar 

und Longdring-Bar) „Sogts es weida uns schaut´s zu de´Traunviertler Traunwalchen“ im Pfarrsaal 

Traunwalchen. Ort: Frauenbrunn 1, Traunwalchen (neben Friedhof).

Freitag, 24. Februar - Einlass ab 19 Uhr

Pfarrfasching
Faschingsveranstaltung kath. Pfarrgemeinde Traunreut

Das Thema für den Pfarrfasching: „Auf zur Ponderosa“. Auf dem Programm stehen Live-Musik, Live-

Act mit den Auftritten der kath. Stadtjugend und dem „Männerballett“ der kath. Pfarrgemeinde Traun-

reut und vieles, vieles mehr! Ort: Pfarrsaal der kath. Pfarrgemeinde Traunreut, Eingang - Südtiroler 

Straße ), Beginn: 20:00 Uhr

Sonntag,19. Februar - 14 Uhr

Musikschulfasching mit Prinzengarde “Blau-Weiß” aus Kammer 
Der Förderverein und der Elternbeirat der Musikschule Traunwalchen laden alle Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene zum Musikschulfasching am Sonntag, 19. Februar von 14 bis 17 Uhr in die Carl-

Orff-Schule Traunwalchen ein. Alle Gäste kommen natürlich in Maske! Vor allem die Kinder und Mu-

sikschüler können wieder bei den vielen lustigen Faschingsspielen mitmachen. Die Lehrer Manfred 

Berger, Elisabeth Bäuml und Hans Zunhammer werden dabei den vielen maskierten Kindern nahezu 

keine Pause gönnen. Im Programm können die Gäste zudem auch den spektakulären Auftritt der 

Prinzengarde „Blau-Weiß“ aus Kammer bestaunen. Die Musikschule bittet, keine Konfettis, Knallkör-

per oder ähnliches mitzubringen.

Samstag, 18. Februar - Einlass ab 15 Uhr

Kinderfasching mit anschließendem Faschingsball
der Kreisgruppe Traunreut, des Verbandes der Siebenbürger Sachsen in Deutschland e. V., 

Der Vorstand der Kreisgruppe Traunreut, des Verbandes der Siebenbürger Sachsen in Deutschland 

e. V., lädt am 18.02.2017 alle Kinder, Eltern, Freunde und Bekannte zum diesjährigen Kinderfasching 

ins Heimathaus Traunreut ein. Der Kinderfasching beginnt um 15:00 Uhr und dauert bis ca. 18:00 

Uhr. Ab 19:30 Uhr geht es dann zum Faschingsball über. Ein Showprogramm mit zahlreichen Dar-

bietungen, veranstaltet von unseren Tanzgruppen, wird Sie in die nötige Faschingsstimmung verset-

zen. Für gute Stimmung und tolle Unterhaltung ist gesorgt.  

Der Eintritt für den Kinderfasching ist frei, der Eintritt für den Faschingsball beträgt 10 Euro, Mitglieder 

des Verbandes zahlen 8 Euro.  Die originellsten Kostüme werden prämiert (1. -3. Platz jeweils für 

Kinder und Erwachsene). Ort: Heimathaus, Beginn: 15:00 Uhr

AKTUELLES  AUS STADT & LAND
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KATH. KINDERGARTEN 
ADALBERT STIFTER
Am 2. Januar 2017 startete der Katholische Kinder-
garten Adalbert Stifter ins neue Jahr.

Zu Beginn des neuen Jahres  besuchte uns Herr pfar-
rer Tauchert. Gemeinsam feierten wir den HL.-3 Kö-
nigstag. Die Kinder schlüpften in die Rollen von Kas-
par, Melchior, Balthasar.  Mit duftenden Weihrauch 

aus dem fernen Orient wurden unsere Räume gesegnet. Die Kinder freuen sich schon auf 
den nächsten Besuch von Herrn Pfarrer Tauchert, der zu Maria Lichtmess stattfindet.
Ein sehnlicher Wunsch unserer Kinder ist  in Erfüllung gegangen: Im großen Garten 
liegt viel Schnee. Schlittenfahren, Höhlen bauen oder durch den Schnee stapfen macht 
einfach riesigen Spaß. Beim Aufwärmen in den Gruppenräumen geht es spannend zum 
Thema Winter weiter: Die Kinder lernen die heimischen Vogelarten kennen. Damit die 
Kinder die Vögel im Garten besser beobachten können, haben wir Vogelfutter  am Tan-
nenbaum und an den Sträuchern aufgehängt. Das Futter haben unsere Kinder mit Kör-
ner und Pflanzenfett selbst hergestellt.   
Die Kinder zeigen auch besonderes Interesse an Tieren, die im ewigen Eis leben, wie 
die Eisbären und die pinguine. So beschäftigen wir uns mit Allerlei rund um den Nord- 
und Südpol. Mit Basteleinheiten, Tänzen, Liedern, Gedichten, Experimenten und Bewe-
gungsangeboten tauchen die Kinder in eine  kalte Welt ein und lassen ihrer phantasie 
freien Lauf.
In der kommenden Faschingszeit werden wir die Welt der Märchen erleben. Die Kinder 
und das pädagogische Fachpersonal freuen sich schon im Voraus.

Fotos © Kath. Kindergarten

VEREINSKINDERGARTEN 

TRAUNREUT

Im Vereinskindergarten in Traunreut ist 
die Adventszeit eingezogen. Am Freitag 
den 25.11.16 haben die Vorschulkinder 
bei der Eröffnung des Christkindel-
marktes einen Lichtertanz aufgeführt. 
Im Anschluss haben viele Familien 
den Nachmittag bei Köstlichkeiten des 
Marktes ausklingen lassen.

Im Kindergarten trafen sich die Kinder 
aus beiden Gruppen einmal in der Woche 
zum gemeinsamen Singen. Innerhalb der 
Gruppen haben wir viele Geschichten ge-
lesen, gebastelt und natürlich täglich den 
Adventskalender geöffnet.

Zum großen Abschluss der Weihnachts-
zeit im Kindergarten, gab es eine wun-
derschöne  Weihnachtsfeier im Garten 
des Vereinskindergartens. Zum Motto 
„Waldweihnacht“ haben die Kinder ihre 
Eltern mit einer kleinen Theaterauffüh-
rung verzaubert.

Nun sind  unsere Weihnachtsferien zu 
Ende, dass Jahr 2017 hat begonnen. Mit 
viel Schnee ging das neue Jahr los. Alle 
Kinder erfreuen sich am Schnee. Schlit-
tenfahren, Schneespaziergänge begleiten 
uns durch die Zeit.

Nun steht schon der Fasching vor der 
Türe. Unser Motto in diesem Jahr lautet.
„Wir feiern eine Dschungelparty“
Wir freuen uns auf die schöne Zeit und 
wünschen allen ein gutes und gesundes 
Jahr 2017. 

Das Team des Vereinskindergarten

JUNGE TRAUNREUTER
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JUGENDSIEDLUNG EHRT DIENST-JUBILARE 
MIT 205 DIENSTJAHREN!

In guter Tradition und im feierlichen Rahmen der jährlichen Weihnachts-
feier wurden langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Be-
reichen der Jugendsiedlung geehrt:
Von links: petra Wimmer – 15 Jahre, Rosmarie Wessely – 35 Jahre, Wolf-
gang Antwerpen – 20 Jahre, Olaf Werthner – 20 Jahre, peter Kelm – 20 Jah-
re, paul Schrankl – 25 Jahre, Anton Reichthalhammer – 35 Jahre, Christian 
Wöhrer – 15 Jahre, peter Seeger – 20 Jahre. Eine besondere Anerkennung 
ging an die Dienstjubilare, die 35 Jahre bei der Jugendsiedlung sind: Frau 
Wessely als Fachlehrerin in der Berufsschule und Herr Rechthalhammer 
als Stellvertreter des Schulleiters. Verbunden mit einem herzlichen Dan-
keschön für die langjährige Mitarbeit und Treue erhielten alle eine Urkun-
de und ein Geschenk aus der eigenen Gärtnerei.

Fotos © Marion Feichtenschlager

SCHNUPPERNACHMITTAG 
am Johannes-Heidenhain-Gymnasium 

Traunreut

Wie geht es eigentlich an einem Gymnasium zu? Im 
Rahmen eines   „Schnuppernachmittags“ des JHG

  am Freitag, 31. März 2017, 
 von 15.00  – ca. 17.30 Uhr

können interessierte Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und Mittelschulen, die an das Gymnasium 
wechseln wollen, sich zusammen mit ihren Eltern  
selbst ein Bild davon machen. Die Besucher können 
an diesem Nachmittag auf vielfältige Weise mit eini-
gen Spezialitäten des Johannes-Heidenhain- Gymna-
siums Traunreut Bekanntschaft machen: Nach einer 
Begrüßung und kurzen Einführung in den program-
mablauf zeigen Fachlehrer und Sammlungs- leiter die 
Ausstattung der Fachbereiche physik, Biologie und 
Chemie und die Computerräume; außerdem können 
sich die großen und kleinen Besucher in Kunst und 
Musik informieren und auch betätigen. Insbeson-
dere haben die Kinder die Möglichkeit, an kleinen 
„Schnupperstunden“ in Englisch und Mathematik 
wechselweise teilzunehmen.

Bei Kaffee, Kuchen und Getränken soll sich außerdem 
die Möglichkeit zu weiteren Gesprächen mit allen an 
der Schule vertretenen Gruppen ergeben:  Dafür ste-
hen Mitglieder der Schülermitverantwortung, des El-
ternbeirats und des Lehrerkollegiums, v. a. auch die 
Klassleiter der 5. Klassen des laufenden Schuljahres 
zur Verfügung. 

Die Einschreibung für das Gymnasium 
findet in der Zeit vom 08. bis 12. Mai 
2017, der Probeunterricht vom 16.05. 
bis 18. 05.2017 statt.

WEITERE TERMINE

2.2.     engl. Theater am Hause 
           für JGST 5-10
17.2.   Vorlesewettbewerb Englisch, 
           7. Klasse
20.2. - 24.2.  Betriebspraktikum 9. Klassen
21.2. | 17-20 Uhr Elternsprechtag
7.3.    Medienpädagogischer Tag 6. Klassen
13.3. - 19 Uhr Info Grundschuleltern
            zum Übertritt
31.3. | 15 - 17.30 Schnuppernachmittag
            für die Kinder die übertreten 
            wollen (und deren Eltern)

P-SEMINAR DES JOHANNES-HEIDENHAIN-
GyMNASIUMS ERöFFNET WALDLEHRPLATZ
Nach eineinhalb Jahren Arbeit wurde im November 206 der Waldlehr-
platz des p-Seminars Biologie des Johannes-Heidenhain-Gymnasiums im 
Wald an der Martin-Luther-Straße eröffnet. 
Unter der Leitung der Biologielehrerin petra Hochreiter planten die Schü-
ler fünf verschiedene Stationen, die sowohl Kindern als auch Erwachsenen 
das Ökosystem Wald und seine Gefährdung näher bringen sollten. Beim 
Errichten des Waldlehrplatzes erhielten die Schüler große Unterstützung 
durch die Stadt Traunreut, die den platz zur Verfügung stellte und dem Se-
minar beim Einbetonieren der Stationen half. Das gesamte Material für den 
Bau der Stationen stellte dankenswerterweise die Firma Hagebau Schnei-
der GmbH zur Verfügung.  Für den Bau des Insektenhotels erhielten die 
Schüler Unterstützung durch die Zimmerei Kollmeier. Aber trotz einiger 
Beschädigungen durch Vandalismus kurz vor der Eröffnung, die kurzfris-
tig wieder ausgebessert werden konnten, halten die Schüler an ihrer Idee 
fest, mit diesem Waldlehrplatz nicht nur eine informative Bereicherung für 
die Stadt und ihre Bürger geschaffen zu haben, sondern auch einen mögli-
chen externen Lernort für die umliegenden Kindergärten und Schulen. 

JUNGE TRAUNREUTER
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ORTHODOxE CHRISTEN FEIERTEN ‚GROSSE WASSERWEIHE‘

Die Rumänisch orthodoxen 
Christen haben am 6. Jän-
ner in Traunreut  die „Große 
Wasserweihe“ gefeiert. Höhe-
punkt des von psalmen, Bibel-
lesung und Gebet getragenen 
Wortgottesdienstes in der Ka-
pelle  war das dreimalige Un-
tertauchen eines kunstvollen 
Holzkreuzes durch pfarrer 
Constantin R Bartok.

Der traditionelle orthodoxe Ritus der Großen Wasserweihe wird zum Gedenken an die 
Taufe Jesu am Tag der Erscheinung des Herrn (Epiphanie) vollzogen. Durch die Taufe 
Jesu durch Johannes im Jordan wurde laut orthodoxer Theologie das Wasser dieses Flus-
ses und aller Flüsse weltweit gesegnet. Deshalb werde, wie die orthodoxen Theologen 
betonen, mit der Großen Wasserweihe die ganze Natur und Schöpfung geweiht.

Dieses Fest erinnert    an die eigene Taufe . Christen seien aufgerufen, durch ihr alltägli-
ches Verhalten das Zeugnis Christi glaubwürdig in die Welt zu tragen.

EINLADUNG ZUM 
PATEN-STAMMTISCH

Das projekt „paten für Flüchtlinge“ wird 
nun schon seit September 2015 mit Erfolg 
in der Jugendwohngruppe Jonathan so-
wie anderen Einrichtungen oder Unter-
künften durchgeführt.

Der paten-Stammtisch lädt Familien- und 
Lesepaten zu einem Erfahrungsaustausch 
und einer Ideenbörse ein am:

Freitag, 10. Februar 2017
von 18:00 bis ca. 20:30 Uhr

im Mehrgenerationenhaus, 
Kantstraße 8, Traunreut.

Ablauf:
18:00 Uhr - Begrüßung mit Germain Ben-
nett, projektleiter Jugendwohngruppe Jo-
nathan und Klaudia Vongehr, päd. Mitar-
beiterin/patenschaftskoordinatorin

18:15 Uhr - Einblick in die aktuelle Ent-
wicklung der Jugendwohngruppe Jona-
than 

18:30 Uhr - Kurze Vorstellungsrunde/
Offener Gesprächskreis

ca.. 20:15 Uhr - Abschluss und 
Zusammenfassung

Anmeldung/Information:
Klaudia Vongehr

patenschaftskoordinatorin
k.vongehr@jonathan-soziale-arbeit.de

Interessierte sind herzlich eingeladen!

TRAUNWALCHNER MINISTRANTEN

In der Adventszeit trafen sich die Traunwalchner Ministranten zum plätzchen backen. 
Diese verkauften die Ministranten nach dem besinnlichen Jugendgottesdienst. Den daraus 
entstandenen Erlös von 400 Euro spendeten sie an eine Wohngruppe des Wilhelm-Löhe-
Föderzentrums. Bei der Scheckübergabe hatten die Jugendlichen Gelegenheit die Räume 

der Wohngruppe zu 
besichtigen und sich 
gegenseitig kennen-
zulernen. 

Ihren schon traditi-
onellen Winteraus-
flug unternahmen 
die Traunwalchner 
Ministranten nach 
Ruhpolding zum 
Eislaufen. Mit viel 
Spaß drehten sie ihre 
Runden auf dem Eis 
und die Zeit verging 
wie im Flug.

ADVENT IN TRAUNWALCHEN

Im Advent fand 
auf dem Traun-
walchner Kirch-
platz eine schöne 
Veranstaltung 
statt. Zum Be-
ginn spielte die 
Jugendblaska-

pelle Traunwalchen unter der Leitung von Man-
fred Berger. Der Nikolaus stattete einen Besuch 
ab und überbrachte den jüngsten Zuhörern klei-
ne Überraschungen, die vom Burschenverein 
Matzing-Traunwalchen gespendet wurden. Nach 
dem Abendgottesdienst spielte die Blaskapelle 
Traunwalchen weihnachtliche Lieder auf dem 
Kirchplatz. Die Besucher hörten den Bläsern zu, 
bestaunten den kleinen Weihnachtsmarkt und 
ließen sich kulinarisch verwöhnen.

KIRCHEN & SOZIALES

Die Anonymen Alkoholiker treffen sich:

jeden Mittwoch um 19.30 Uhr und jeden Samstag um 17.00 Uhr   
im Evangelischen Gemeindehaus, Carl-Köttgen-Str. 1a, Traunreut

Am ersten Mittwoch und ersten Samstag im Monat findet ein Meeting 
(Treffen) für Interessierte statt. Kontakt: Tel. 0 86 69 - 87 92 777, E-Mail: 
aa-traunreut@gmx.de;
Die Anonymen Alkoholiker haben einen Weg gefunden ohne Alkohol 
zu leben.

Die Al-Anon Familiengruppe (Angehörige von Alkoholiker)
trifft sich jeden Mittwoch um 19.30 Uhr

im Evangelischen Gemeindehaus, Carl-Köttgen-Str. 1a, Traunreut

Die Al-Anon Familiengruppen haben eine Möglichkeit gefunden, um 
mit einem alkoholkranken Angehörigen zu leben. 
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KOLPINGWERK HEUTE IN 61 LäNDERN TäTIG
25 Jahre nach der Seligsprechung von Adolph Kolping

Er erlernte das Schuhmacherhandwerk, wurde Priester und gilt 
heute als großer Sozialreformer. Vor allem aber war er Gesel-
lenvater. Er wollte den wandernden Handwerksgesellen im 19. 
Jahrhundert eine familienhafte Gemeinschaft geben und baute 
noch zu Lebzeiten Gesellenhäuser. Die Familie, so Präses Tho-
mas Tauchert in seiner Predigt weiter, lag Adolph Kolping (1813-
1865) besonders am Herzen. Nach dem Gottesdienst trafen sich 
zahlreiche Mitglieder im Pfarrsaal zum Kolpinggedenktag mit 
anschließender Adventfeier.

Eingangs begrüßte Vorsitzender Ernst Biermaier Bürgermeister Klaus 
Ritter, Bezirkspräses Helmut Reiter und präses pfarrer Thomas Tauchert. 
Auch zwei junge Syrer, die bei den Kolpingsammlungen fleißig mithel-
fen, waren der Einladung gefolgt. Als einen besonderen Kolpinggedenktag 
stellte Biermaier den diesjährigen Todestag des Gründers heraus. Mit uns 
feiern heute 2500 Kolpingsfamilien allein in Deutschland. 25 Jahre nach der 
Seligsprechung erinnerte Biermaier an die Feier am petersplatz in Rom an 
der auch Traunreuter Kolpinger teilnahmen. Mit 80000 Teilnehmern war 
der platz gefüllt und ein Meer an Kolpingbannern umrahmte den peters-
platz.

Die heutige Bedeutung des internationalen Kolpingwerkes mit seiner 
vielfältigen Entwicklungsarbeit in den ärmsten Regionen der Welt gilt es 
besonders heraus zu stellen, so Biermaier. Gerade in den Bereichen Bil-
dungsarbeit und den projekten „Hilfe zur Selbsthilfe“ um Familien in ihrer 
Existenz zu unterstützen ist Kolping tätig.Weltweit ist das Kolpingwerk 
heute mit 7500 Kolpingsfamilien vor Ort in 61 Ländern der Erde sozial 
tätig. Das Kolpingwerk unterhält 22 Bildungsunternehmen. Mit insgesamt 
150 örtlichen Bildungseinrichtungen wie Berufsschulen, Akademien oder 
Förderschulen. In diesen Einrichtungen werden 4600 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Heute unterhält das Kolpingwerk 230 Kolpinghäuser einschließlich 
der Familienferienhäuser. Insgesamt sind rund 1000 Straßen und plätze in 
Deutschland nach Adolph Kolping benannt. 

Im Anschluss  wurde noch das von der Vorstandschaft ausgearbeitete Jah-
resprogramm 2017 vorgestellt. Die Veranstaltungsschwerpunkte spiegeln 
die Kolpingsfamilie als Bildungs-und Aktionsgemeinschaft  wieder. Das 
programm liegt öffentlich in der Kirche und im Rathaus auf.

Zur besinnlichen Adventfeier, die von der Wengler-Stub’n-Musi gestal-
tet wurde erschien dann auch der Hl. Nikolaus. Er fand lobende Worte 
für die Arbeit der Kolpingsfamilie und die gute Gemeinschaft. Jedes Mit-
glied erhielt dann auch aus der Hand des Hl.Nikolaus einen großen roten 
Nikolaus-Apfel. Mit dem gemeinsam gesungenen Kolpinglied endete die 
Feierstunde.

ERFOLGREICHE SAMMELAKTIONEN 
DER KOLPINGSFAMILIE 

Große  Unterstützung  der Schuhaktion 
und „Junge Leute helfen“

Alle Hände voll zu tun gab es am Samstag bei den 
Helfern der Kolpingsfamilie. Gleichzeitig fanden im 
pfarrheim zwei Sammelaktionen statt zu denen die 
Bevölkerung um Unterstützung gebeten wurde. Die 
Traunreuter Kolpingsfamilie beteiligt sich seit Jahren 
an der überregionalen Sammelaktion „Junge Leute 
helfen“.

Insgesamt wurden mit Kleidung, Schuhen und Kin-
derspielsachen 635 Bananenschachteln im pfarrheim 
vollgepackt und auf den Lastwagen der Firma DS 
Smith verladen. Dies, so der Kolpingvorsitzende 
Ernst Biermaier, ist ein neuer Rekord. Das war eine 
tolle Leistung von der Kolping – Mannschaft, die in 
vier Stunden freiwilliger Arbeit ca. acht Tonnen be-
wegte. Nachdem der Lastwagen beladen war wurde 
das Sammelgut nach Kienberg zur zentralen Sam-
melstelle transportiert. Im Anschluss gab es für die 
Helfer, alles Mitglieder der Kolpingsfamilie, eine 
Brotzeit. Diese wurde von den Kolpingfrauen hervor-
ragend aufgetischt. 

Mit dem Motto „Mein Schuh tut gut“ beteiligte sich 
die Kolpingsfamilie auch bei der bundesweiten 
Schuhaktion des Kolpingwerkes. Diese Sammlung 
fand zeitgleich statt. Mit 1.280 paar abgegebenen ge-
brauchsfähigen Schuhen haben wir ein wirklich sehr
gutes Ergebnis erzielt. Mit so einer Zahl hat wohl 
keiner von uns gerechnet, so Biermaier. Da müssen 
wir den hilfsbereiten Spendern großen Dank abstat-
ten. Natürlich geht für uns die Arbeit jetzt erst richtig 
los. Wir brauchen dafür eine Menge Kartons um die 
Schuhe versandfertig ein zu packen. Erstmals muss-
ten die vielen Kartons und Tüten in den Keller des 
pfarrheims verstaut werden um dies dann nächste 
Woche auf den Weg zu bringen. Somit konnte Ernst 
Biermaier nach getaner Arbeit allen Helfern ein herz-
liches  Vergelt’s Gott aussprechen. Dank gilt auch 
insbesondere der Firma DS Smith die den LKW mit 
Fahrer kostenlos zur Verfügung stellte. 

KIRCHEN & SOZIALES



14

ca. 1960
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Oberdorf in Traunwalchen 
Kirchberg, Engelsberger und Gasthof 

2017
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SENIORENSEITE

FIRMA BRÜDERL UNTERSTÜTZT DEN
„SENIORENGARTEN AUSZEIT“

Im Seniorengarten Auszeit werden an Demenzer-
krankte Menschen unter Anleitung einer Fachkraft 
von speziell ausgebildeten Ehrenamtlichen gegen 
eine Gebühr von 5,- € je Stunde aktiv betreut. Das Ziel 
ist, die Angehörigen zu entlasten und Ihnen etwas 
Freizeit für persönliche Bedürfnisse zu ermöglichen. 
Der Seniorengarten Auszeit ist seit zwei Jahren aktiv 
und wird von den Pflegekassen als niederschwelliges 
Betreuungsangebot anerkannt. Somit werden die Be-
treuungskosten von der Pflegekasse erstattet.

Betreuungszeiten sind Montag und Mittwoch von 
13.00 bis 17.00 Uhr und Freitag von 10.00 bis 13.00 
Uhr, sowie jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 

10.00 bis 17.00 Uhr. Zurzeit sind noch 3 Betreuungsplätze frei! Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Julia Junghardt, Tel.: 08669 850121 und Kurt Knebel, Tel.: 08669 37229.

TRAUNREUTER OMA-OPA-VERMITTLUNG
Herzliche Einladung an aktive Seniorinnen und Senioren in Traunreut und auch von 
außerhalb! Wir würden uns freuen, neue Mitlgieder bei uns begrüßen zu dürfen! In 
unserer Gruppe, die seit Herbst 2012 besteht, hat sich  eine sehr offene, warmherzige 
und akzeptierende Atmosphäre entwickelt, in der jede und jeder „Neue“ willkommen 
geheißen wird!
Die nächste Gelegenheit, uns kennenzulernen, besteht bei unserem nächsten Treff: 
Dieses Mal am Dienstag vormittags, den 21. 02. ‚17, um 9.00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus Traunreut, Kantstraße 8. 
>> Möchten Sie vorab Informationen über oder von uns haben, rufen Sie gerne an:
entweder im Mehrgenerationenhaus, Tel.: 08669 - 9098121
oder bei Frau Hogger, Projektleiterin, Tel.: 08669-37663

ADVENTFEIER
der Senioren aus der pfarrei St. Georgen 

Die Adventfeier der Senioren aus der Pfarrei Traun-

walchen war wieder sehr gut besucht. Zu Beginn 

wurde im Pfarrheim Traunwalchen ein Gottesdienst 

mit Pf. Datzmann abgehalten, den die Traunwalch-

ner Jungendblaskapelle unter der Leitung von Hans 

Jobst mitgestalteten. Anschließend gab es ein ge-

mütliches Beisammensein.  Für das leibliche Wohl 

war dank zahlreicher Kuchenspenden bestens ge-

sorgt. Hier gilt noch mal der Dank allen Spendern. Die Ministranten und einige fleißige Damen 

unter der Regie von Elisabeth Mirbeth sorgten für die aktive Bewirtung.  Als musikalische Umrah-

mung spielte die „Buachleitn-Musi“ aus Traunwalchen und Herbstdorf auf. Zum Schluss beka-

men alle Senioren ein kleines Präsent mit nach Hause.

WEIHNACHTSSTERNAKTION 
der kath. pfarrgemeinde Traunreut

Im Dezember haben die Ministrantnen, 

die kath. Jugend Traunreut, Mitglieder 

des Pfarrgemeinderates und der Kirchen-

verwaltung der kath. Pfarrei Traunreut 

über 600 Weihnachtssterne an die kath. 

Pfarrangehörige im Alter von über 80 Jah-

ren im Traunreuter Stadtgebiet verteilt. 

Die kath. Pfarrei in Traunreut bedankt sich 

besonders bei den Traunreuter Betrieben, 

von denen die  Durchführung der Aktion jedes Jahr tatkräftig unterstützt wird. Allen ehrenamt-

lichen Helfern sagt die kath. Pfarrei ein Vergelt´s Gott.

Aktuell

Aktuell

Aktion

 05. Dezember, 20.00 - 22.00 Uhr 
   09. Januar, 20.00 - 22.00 Uhr
Traunreuter Tanztreff - monatlich einmal
Kath. pfarrsaal, Traunreut

 21. Februar, 9 Uhr
Monatliches Treffen der Oma - Opa-
Gruppe; Infos: Frau Hogger, Tel. 08669/ 
37663; Mehrgenerationenhaus, Traunreut

 Frauenkreistreffen, 14-tägig montags ab 
14.30 Uhr (13.2.) , Gemeindesaal der evang. 
pauluskirche 

 Handarbeitskreis für Frauen, 
monatlich montags ab 14.30 Uhr (6.2., 
20.2.), Gemeindesaal der evang. paulus-
kirche, Info: 08669/ 51 10

 Spieletreff  der TuS Senioren
jeden letzten Freitag im Monat, 24.02. ab 
14.30 Uhr, Sportgaststätte, Traunreut

 „Seniorengarten Auszeit“
Mo, Mi 13 - 17 Uhr, Fr 10 - 13 Uhr,
jeden 1. und 3. Mi im Monat 10 – 17 Uhr 
Schöne Stunden für an Demenz erkrankte 
Senioren, um die Angehörigen zu 
entlasten. Info Tel.: 0 86 69/850 121 oder 
37 229, Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, 
Traunreut
  

 Seniorencafé Vergissmeinnicht, 
Di, Do 14 – 17 Uhr, Gemeindesaal der 
evang. pauluskirche

 Offener Kreis
für Senioren ab ca. 65 Jahren. Offen auch 
für alle anderen Religionen!
14-tägig dienstags (8.11./ 16.11. )
15.30 Uhr, evang. pauluskirche

 Ein Vormittag mit der Bibel
Offene Gesprächsrunde mit und über 
die Bibel. 14-tägig mittwochs (8.2./ 22.2. 
um 9.30 Uhr) in der Bibliothek, pur Vital 
Pflegezentrum

 Wirbelsäule I, Di, 18:30 - 19:30 Uhr 
    Wirbelsäule II, Do, 19 - 20 Uhr 
jeweils in der Turnhalle Mittelschule
Anm. Tel. 08669/ 9260, Fr. Kaiser
außer in den Ferien

 Rückenfit: Do, 9 - 10 Uhr
in der Kadlec Halle (Halle am Freibad)
Anm. Tel. 08669/ 9260, Fr. Kaiser
außer in den Ferien

 „Fit für Senioren“, Do, 17:30 - 19 Uhr,  
2 Einheiten,  Turnhalle MST, 
Anm. Tel. 08669/ 5119, Fr. Schreier 
außer in den Ferien

   Termine für Senioren an
redaktion@traunreuter-stadtblatt.de

TERMINE FÜR SENIOREN

Mit großer Freude nimmt Kurt Knebel 
(rechts) den Scheck über 1000 Euro von 
Georg Brüderl (links) entgegen. Für das 
Geld wird neues Beschäftigungsmaterial 
für den Seniorengarten angeschafft.

Rückblick
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IM GESpRÄCH

Vortrag am 17.02.2017 in der Poschmühle

Achim Heukemes
Die Extremsport-Legende im Interview

Sie sind in den letzten 30 Jahren wahrscheinlich mehr Kilometer 
gelaufen bei ihren Länder- und Kontinentüberquerungen als an-
dere mit dem Auto gefahren sind. 
Ja wo fange ich an... Seit 30 Jahren betreibe ich Leistungssport, seit 
20 Jahren bin ich Profisportler. Ich habe über 544 Wettkämpfe auf 
allen Distanzen, von 5 km bis 5.000 km, im Laufen bestritten. Im 
Radfahren habe ich an allen großen Mehrtages-Radrennen teilge-
nommen. Zudem nahm ich unter anderem am RAA, Tortour und 
zweimal am Race Across Germany teil, im Triathlon unter ande-
rem am 10fach Ironman, an der WM 2006, 38 km Schwimmen, 
1.8000 km Radfahren oder 422 km Laufen Non Stop - mit unter 10 
Tagen. Ich bin der zweitschnellste Mensch über die 1000 Meilen. 
Gelaufen bin ich in dieser Zeit ungefähr über 220.000 km, also etwa 
10 mal um die Welt... 

Als einer der wenigen Profisportler im Ultramarathon, u. a. mit 
4 Weltbestleistungen und 8 Deutschen Rekorden, sind Sie ein 
Vorbild. Was muss man Ihrer Meinung nach Mitbringen, um ein 
so erfolgreicher Sportler zu sein? 
Mut, Ausdauer, Disziplin, Leidensfähigkeit und dass man immer 
an sich glaubt, auch wenn es mal nicht so läuft. Die meiste Kraft 
bekommt man durch Niederlagen, denn auf das immer wieder 
Aufstehen kommt es an, nur dann wird man ein großer Sportler. 
Never failure - always lesson...

Was war die größte Herausforderung?
Die größte Herausforderung war die Doppelüberquerung der 
USA mit einer Gesamtlänge von 11.000 km in einer Zeit von 79 Ta-
gen. Man muss bereit zu sein alles zu geben, ob 45.000 Höhenmeter 
oder 30 Tage lang 40 Grad Hitze...

Wie lange haben sie sich darauf vorbereitet? 
Das kann man nicht trainieren, alles spielt sich im Kopf ab. Dein 
Wille entscheidet über Sieg oder Niederlage.

Gibt es Ihnen auch Momente fehlender Motivation? 
Wie gehen Sie damit um?
Fehlende Motivation habe ich sehr selten und wenn, dann setze ich 
mir neue Ziele.

Was geben Sie dem RaamTeam 2019 mit auf den Weg?
Der Kopf ist euer stärkster Muskel, den müsst ihr trainieren. Denn 
das ist alles, was sich euch in den Weg stellt und ihr auf Seite räu-
men müsst. Dann kann euch nichts aufhalten!

VORTRAG 
MIT ACHIM HEUKEMES

Der deutsche Profi-Extremsportler Achim Heukemes wird 
am 17. Februar einen interessanten Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion zu seiner doppelten Überquerung 
der USA halten. Neben zahlreichen, atemberaubenden 
sportlichen Erfolgen, Länder- und Kontinentüberque-
rungen in Bestzeit und mehrfachen Auszeichnungen - u. 
a. durch die DUV (Deutsche Ultramarthon-Vereinigung) 
zum Sportler des Jahres 2000 und 2001, ist Achim Heuke-
mes im Jahre 2011 als einziger Mensch der Welt 6000 km 
durch die USA geradelt und dann 5000 km zurück ge-
laufen. Was das ganze noch erstaunlicher macht ist, dass 
Achim hier bereits 60 Jahre jung war und diese enorme 
Distanz in nur 79 Tagen bewältigt hat. 

Er hat im Laufe seines 
Lebens verschiedene 
Weltrekorde aufgestellt 
die er teilweise immer 
noch inne hält. Achim 
Heukemes ist einer der 
porträtierten protago-
nisten im Dokumentar-
film I Want to Run über 
den Transeuropalauf 
2009, der im Frühjahr 
2012 in Deutschland im 
Kino lief. Er hat zwei 
Bücher geschrieben 
und hält Vorträge über 
seine Länderdurchquerungen. 
Mehr zu Achim Heukemes erfahren Sie auf der Facebook-Fanseite 
Achim Heukemes powered by FitLine.

RAAMTEAM2019 
für Race Across America , das härsteste Radrennen der Welt

Der Vortrag von Achim Heukemes, erstmalig im Chiemgau, findet 
zu Gunsten des RAAMTEAM2019 statt, welches peter Klemm mit 
seinem Freund Markus Gärtner im Mai 2016 aus der Taufe geho-
ben haben. Das Team, bestehend aus 4 Sportlern und ca. 8 Hel-
fern wird 2019 am Race Across America teilnehmen. Als „Chief of 
Crew“ fungiert Frank Lachet, der Team Manager ist der Traunreu-
ter Unternehmer Thomas Baumann. Die ersten Sponsorverträge 
sind bereits unterzeichnet. Aber das projekt dient nicht nur dem 
sportlichen Vergnügen. Mit einem Teil der eingenommenen Spon-
sorgelder, Werbeeinnahmen und Erlösen aus Aktivitäten werden 
die paleativ Station in Herscheid sowie die Kinderkrebs-Klinik in 
Berchtesgaden unterstützt. 

Das Besondere ist, dass alle 4 Teilnehmer Hobbysportler sind. pe-
ter Klemm hat erst 2009 mit dem Laufen begonnen. Seit 2013 be-
treibt er Triathlon auf der Ironmandistanz und stellt sich nun einer 
neuen Herausforderung. Neben peter Klemm und Markus Gärtner 
gehören noch Martin Brenner (36) aus Augsburg und Julian Becker  
aus Herscheid zum Team der Fahrer. 

Nähere Infos zum Team gibt es schon mal unter www.raam-
team2019.de oder unter raamteam2019 auf Facebook. Infos zum 
Race across America gibt es bei  /www.raceacrossamerica.org

WANN 17. Februar, 18.30 Uhr   WO poschmühle, Traunreut
EINTRITT  10 Euro
Dauer des Vortrages sind ca. 2 Stunden. 
Für Getränke ist in der poschmühle bestens gesorgt. 
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 Vortrag/Führung/Wanderung   Workshop   Seminar   Kurs   für Kinder geeignet

   Für Informationen und Anmeldungen    
   zu Kursen bitte die Volkshochschule
   Traunreut unter folgender Telefon-
   nummer kontaktieren: 08669 / 8648-0.

DONNERSTAG, 02.02.2017

 Vortrag: „Hausfinanzierung bei Niedrigzins - 
Chance oder Risiko? Baufinanzierung verständ-
lich erklärt - unter Berücksichtigung der neuesten 
Gesetzgebung“ mit Heinz Keizer,  18 - 21 Uhr.

FREITAG, 03.02.2017

 Kurs: „10-Finger-Computerschreiben an einem 
Tag! Für Erwachsene und Schüler/innen ab der 
5. Klasse“ mit Ute Lüth,  14 - 19 Uhr.

 Kinderkurs: „Lernen leicht gemacht - Brain-
Gym®-Workshop (6 bis 10 Jahre)“ mit Britta-
Bianca Krausneck,  15.30 - 17 Uhr.

 Kochkurs: „Veganes Backen“ mit Céline Zerres,  
18 - 21 Uhr.

SAMSTAG, 04.02.2017

 Workshop: „TriYoga® Basics - Workshop“ 
mit Cornelia Oehlschlägel,  9 - 12 Uhr.

 Kurs: „Wohlwollend miteinander reden Kon-
flikte lösen - kreativ und konstruktiv“ mit Dr. 
Stephanie Schnichels,  9 - 17 Uhr.

MONTAG, 06.02.2017

 Vortrag: „LifeStep - die Kraft der inneren Bilder“ 
mit Wolfgang polzer,  19.30 - 21 Uhr.

DIENSTAG, 07.02.2017

 Männerkochkurs: „Alle an den Herd!“ mit 
Johannes Lehrer,  18 - 22 Uhr.

MITTWOCH, 08.02.2017

 Besichtigung/Vortrag: „Rund um den Herd 
- Werksbesichtigung BSH Hausgeräte GmbH“ 
mit Manfred Rupp,  9.30 - 11.30 Uhr.

 Verkostung: „Käse & Bier - Genuss der be-
sonderen Art - Kulinarische Erlebnisreise bei 
der Bergader privatkäserei in Waging“ mit 
Käsesommelière Lisa Schmuck und Dipl. Bier-
sommelier Karl-Heinz Neumann,  17 - 20 Uhr.

 Kosmetik & Wellness: „Gut durch den Win-
ter mit den „Grünen Wilden““ mit Daniela 
Spies,  18 - 21 Uhr.

 Vortrag: „LifeStep - werden Sie Ihr eigener 
LifeStep Coach“ mit Wolfgang polzer, 19.30 - 
21 Uhr.

DONNERSTAG, 09.02.2017

 Kurs: „Kontakt und Kommunikation - Wie 
läuft das in Deutschland?“ mit Heike Holz,     
15 - 18 Uhr.

FREITAG, 10.02.2017

 Schneeschuhwanderung: „Schneeschuherlebnis 
im Mondschein mit Fackeln oder Stirnlampen 
und Einkehr auf der Alm“ mit Christian pichler,  
15.30 - 19.30 Uhr.

 Kochkurs: „Indische vegetarische Küche“ mit 
Elizabeth Sörensen-Jacob,  16 - 21 Uhr.

SAMSTAG, 11.02.2017

 Schnupperkurs: „Klassische Bildhauerei in Holz“  
mit Hubert Janson,  9 - 17 Uhr.

 Schneeschuhwanderung: „Gipfelerlebnistour 
für sportliche Schneeschuhwanderer“ mit Chris-
tian pichler,  9 - 15.30 Uhr.

 Schneeschuhwanderung: „Schneeschuherlebnis 
mit Rodelspaß“ mit Christian pichler,  9 - 15 Uhr

 Kurs: „professionelles Verhandeln“ mit Dr. 
Guido Wenski,  9 - 17 Uhr.

 Workshop: „Orientalischer Tanz für Einsteige-
rinnen“ mit Barbara Finn-Arslan,  9.30 - 12 Uhr.

 Workshop: „30 Wörter auf Arabisch, um sich 
verständigen zu können“ mit Firdaus Isaldin 
Ali,  10 - 12.15 Uhr.

 Kurs: „Seifensieden“ mit Monika Schümann,  
13 - 18 Uhr.

 Kurs: „Im EINKLANG mit Klangschalen und 
Kieferentspannung“ mit Brigitte und Helmut 
Tengler,  14 - 17 Uhr.

 Kurs: „Selbsthilfe bei trockenen Augen“ mit 
Mark Bienert,  14 - 17 Uhr.

SONNTAG, 12.02.2017

 Kurs: „Reisefotografie - vom Schnappschuss 
zum perfekten Moment“ mit Andreas Scholen,  
14 - 17 Uhr.

DIENSTAG, 14.02.2017

 Kochkurs: „Vegetarischer Kochkurs - feines 
Menü“ mit Johannes Lehrer,  18 - 22 Uhr.

 Vortrag: „(Mental) Vorbereitet in den Ruhe-
stand: „Wenn das Wochenende 7 Tage hat“ - “ 
mit Franz Kapsner,  18.30 - 20 Uhr.

MITTWOCH, 15.02.2017

 Infoabend: „Zum Lehrgang „Industriemeister/-in 
Elektrotechnik“ (IHK)“ mit Andreas Eschlberger,  
18 - 19 Uhr.

DONNERSTAG, 16.02.2017

 Vortrag: „0-Zins - Minus-Zins - lohnt sich 
Sparen/Geldanlegen überhaupt noch?“ mit 
Sonja Rupp,  19 - 21 Uhr.

 Vortrag: „Erbrecht und Testament“ mit 
Georg Mehler,  19.30 - 21 Uhr.

FREITAG, 17.02.2017

 Kochkurs: „Indische Desserts“ mit Elizabeth 
Sörensen-Jacob,  16 - 21 Uhr.

SAMSTAG, 18.02.2017

 Workshop: „Zumba®“ mit Gudrun 
Lutzenberger-Mayr,  9.30 - 11.30 Uhr.

 Kurs: „Stressfrei durch den Alltag“ mit 
Brigitte Tengler,  14 - 17 Uhr.

 Vortrag: „Alte Verletzungen heilen“ mit 
Michael Schöffmann,  16 - 17.30 Uhr.

 Vortrag: „Herzensbrüche und ihr tieferer Sinn“ 
mit Michael Schöffmann,  17.45 - 19.15 Uhr.

SONNTAG, 19.02.2017

 Kurs: „Die Kunst der Vergebung“ mit Michael 
Schöffmann,  10 - 15 Uhr.

MONTAG, 20.02.2017

 Vortrag: „Matrix-Heilung durch das menschliche 
Quantenfeld“ mit Wolfgang polzer,  19.30 - 21 Uhr.

DIENSTAG, 21.02.2017

 Kochkurs: „Darf es wieder einmal Fisch 
sein?“ mit Johannes Lehrer,  18 - 22 Uhr.

 Vortrag: „Die Entschlüsselung des mensch-
lichen Quantenfeldes“ mit Wolfgang polzer,  
19.30 - 21 Uhr.

MITTWOCH, 22.02.2017

 Vortrag: „Steuerfragen bei pV-Anlagen“ mit 
Michael Benna,  19 - 21.15 Uhr.

 Vortrag: „Pflegeheim und Vermögenssicherung“ 
mit Bernhard Thaler,  19.30 - 21 Uhr.

DONNERSTAG, 23.02.2017

 Vortrag: „Kinder - poeten und philosophen aus 
Unvollkommenheit. Der Wert kindlicher Kreati-
vität für Erwachsene“ mit prof. Dr. rer. soc. Martin 
Doehlemann,  19 - 20.30 Uhr.

SAMSTAG, 25.02.2017

 Crash-Kurs BWL: „Betriebswirtschaftliches 
Grundwissen“ mit Michael Benna,  9 - 16 Uhr.

 Schneeschuhwanderung: „Schneeschuherlebnis 
für Jedermann“ mit Christian pichler,  9 - 15 Uhr.

 Schneeschuhwanderung: „Schneeschuherlebnis 
mit Rodelspaß“ mit Christian pichler,  9 - 15 Uhr.

 Kurs: „Ayurvedische Fußmassage zur Selbst-
anwendung“ mit Sabine Kellerhals,  10 - 13 Uhr.

 Kurs: „Ayurvedische Gesichtsmassage und 
Entspannung - ein Wohlfühlnachmittag für 
Frauen“ mit Sabine Kellerhals,  15 - 18 Uhr.
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Als „ein attraktives und abwechslungsreiches 
Programm mit viel Bewährtem, aber auch 
vielen neuen Themen“ stellte Otto Rockel, 
der Vorsitzende der vhs Traunreut, das neue 

Programm für Frühjahr und Sommer 2017 vor. Es umfasst 
exakt 527 Veranstaltungen; die größten Bereiche sind die 
Gesundheit (160 Veranstaltungen) und die Sprachen (117). 
„Was wir wissen, ist ein Tropfen; was wir nicht wissen, 
ein Ozean“: Dieses Zitat von Isaac Newton steht über dem 
neuen Programm, das in zahlreichen Geschäften und öf-
fentlichen Einrichtungen kostenlos bereit liegt.
 
Gerade in der Sparte Gesundheit und Fitness gilt Rockels Zusam-
menfassung ganz besonders. Da findet sich längst Vertrautes wie 
QiGong, Yoga in allen seinen Ausprägungen, Ayurveda, Fünf 
Tibeter, Akupunktur, progressive Muskelentspannung, Autoge-
nes Training; neu sind hier etwa eine viertägige pilgerwanderung 
durch die Salzburger Seenlandschaft, das Angebot „Stressfrei 
durch den Alltag“ mit dem Heil- und Klangmassagepraktiker-
paar Brigitte und Helmut Tengler oder auch die Entspannungs-
einheiten mit Nicole Wagner und Jutta Sutor. Im Fitness-Bereich 
finden sich die aktuellen Trends Zumba, Pilates, Cantienica und 
Ähnliches mehr; mit dabei ist nunmehr schon zum zweiten Mal 
auch Kanga, das Trainingsprogramm für junge Mütter mit ihren 
Babys „im Beutel“, und neu Kanga-Burn, bei dem richtig viele Ka-
lorien verbrannt werden. Neu ist auch die Beckenbodenschule mit 
der physiotherapeutin Franziska Sogemeyer.

Der Bereich Kochen steht ganz im Zeichen vegetarischer und vega-
ner Ernährung und hat in der internationalen Küche einen Schwer-
punkt auf Indien – bedingt durch die ganz verschieden ausgerich-
teten Kurse der gebürtigen Inderin Elizabeth Sörensen-Jacob. Viele 
Angebote vor allem im veganen Bereich sind der Kreativität von 
Céline Zerres geschuldet. Und ganz neu im programm ist eine ku-
linarische Erlebnisreise bei der Bergader privatkäserei in Waging 
mit der Käsesommeliere Lisa Schmuck und dem Biersommelier 
Karl-Heinz Neumann. Und nicht zu vergessen sind die zahlrei-
chen Kochkurse mit Küchenmeister Hannes Lehrer.

Die Sprachen sind schon traditionell ein Schwerpunkt der vhs 
Traunreut, wobei Deutschkurse mittlerweile der bei weitem um-
fangreichste Teil der Sprachensparte sind – mit einem sehr diffe-
renzierten Angebot und hohen Teilnehmerzahlen, etwa den In-
tegrationskursen, die sich über fast neun Monate erstrecken. Bei 
diesem Kurssegment gibt es großen Andrang, teils sogar Warte-
listen. Interessant ist ein neuer Kurs: Bairisch für Anfänger/innen 
oder „Zuagroaste“: Hier sollen Menschen, die in Bayern leben, ob 
sie nun Deutsch oder eine andere Sprache als Muttersprache spre-
chen, mit den Feinheiten des bairischen Dialekts vertraut gemacht 
werden.

Im Fremdsprachenbereich gibt es eine bekannte Vielfalt von Kur-
sen zu verschiedenen Tageszeiten, auf verschiedenen Niveaus, 
in größeren oder kleineren Gruppen, auch für Schichtarbeiter. 
Angeboten werden Sprachkurse von A bis T, von Arabisch bis 
Türkisch, wobei Italienisch und Griechisch aktuell besonders gut 
laufen. Und nicht zuletzt bietet die vhs verschiedene prüfungen 
an, über die man das Gelernte auch in Form von Zeugnissen 
bestätigt bekommt – was für den beruflichen Fortgang oft ganz 
wichtig sein kann.

Betriebswirtschaft als Crashkurs, professionelles Verhandeln, Bü-
roorganisation oder Rhetorik finden sich in der Sparte Beruf und 
Karriere. Neu sind Kurse für „interkulturelle Kommunikation“, in 
dem es um den Umgang mit Menschen aus verschiedenen Kultur-
kreisen geht, oder „Wohlwollend miteinander reden“, in dem Wert 
darauf gelegt wird, ohne Kritik und Schuldzuweisung miteinan-
der zu sprechen. In diesem Bereich finden sich auch verschiedene 
Lehrgänge: etwa der IHK für „Industriemeister Elektrotechnik“ 
oder der REFA mit Grundausbildung „praxis Methodentraining“. 
Abgerundet wird diese Sparte von einer Fülle an Computerkur-
sen mit Tendenz zu kleineren Gruppen bis zum Minikurs mit zwei 
Teilnehmern.

Eine breite Fülle an Themen, die mehr oder minder jeden Men-
schen betreffen, bietet die Reihe „Gesellschaft und Leben“. Das be-
ginnt mit der problematik der „Nullzinsen“ und mit Finanztipps 
für Frisch-Vermählte, streift die Riester- und andere Renten sowie 
die Kapitel „Pflege“ und „Nachlass“ und geht dann über in den 
psychologischen Bereich, in dem wieder verschiedene Seminare 
mit Michael Schöffmann angeboten werden. „Freude und Lebens-
kraft“, „Veränderungen“, „Ziele umsetzen“, „Stressfalle“ oder 
auch die Anforderungen des Familienalltags sind Themen, die in 
diesem programmabschnitt behandelt werden.

„Kultur und Gestalten“ heißt die Abteilung im vhs-programm, 
die Interessierten Anregungen vermitteln will, wie sie sich kreativ 
beschäftigen, entspannen und entwickeln können. Malen, papier-
falten, Bildhauerei, Keramik, Gestaltung mit Speckstein – der Mög-
lichkeiten sind viele. Aber auch der Fotografie, dem Singen und 
Musizieren sowie dem Tanzen sind zahlreiche Kurse gewidmet.

Neben einem umfangreichen fachspezifischen Spektrum widmet 
sich die Volkshochschule in den letzten Jahren vermehrt auch der 
Förderung der Allgemeinbildung. Dies geschieht unter anderem 
in dem neuen Bereich „Grundbildung“. Hier geht es etwa um die 
deutsche Verfassung und die Rituale des Lebens in Deutschland, 
man kann seine Kenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen auf-
bessern und Computer-Schreiben einüben – speziell gedacht für 
Deutsch-Lernende.

Die Jugend schließlich bekommt ein gemischtes Angebot präsen-
tiert, das Lernen und Freizeit gleichermaßen abdeckt: Da geht es 
um Lerntechniken und das Auffrischen von Englischkenntnissen, 
hier finden sich Kurse für Karate, Tanz und Malen, für Töpfern, 
Reiten sowie Kochen und Backen.

    ANMELDUNG 
          
                                        bei der vhs Traunreut Fax 08669/864828, 
          per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder 
          im Internet unter www.vhs-traunreut.de.

          Volkshochschule Traunreut e.V.
          Marienstraße 20 | 83301 Traunreut
          Telefon: 08669 86480 | Fax: 08669 8648-28
          Email: info@vhs-traunreut.de

VIEL BEWäHRTES, ABER AUCH AKTUELLE THEMEN IM ANGEBOT
Neues Programm der vhs Traunreut umfasst 527 Veranstaltungen – Größter Bereich ist die Gesundheit
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KULTUR & BILDUNG

Das Christian Elsässer Jazz 
Orchestra spielt Kompositi-
onen und ausgewählte Ar-
rangements von Echo preis-
träger Christian Elsässer 
und wird in der Fachpresse 
als „das Spannendste, was 
die Deutsche Big Band Sze-
ne derzeit zu bieten hat” ge-
feiert. Mit der Erweiterung 
der klassischen Bigband 
Besetzung um Gesang, sat-
ten Sounds und filigranen 
Klangstrukturen nimmt das 

Christian Elsässer Jazz Orchestra sein publikum mit auf eine abwechs-
lungsreiche musikalische Reise. Elsässers Kompositionen geben einem 
ungewöhnlich transparenten und subtilen musikalischen Ausdruck 
Raum, der Big Band Jazz in farbenreiche sinfonische Orchesterklän-
ge verwandelt. Das mit 19 hochkarätigen Solisten besetzte Orchestra 
beeindruckt durch enorme Virtuosität, Sensibilität und Spielfreude. 
Unter den Musikern des Jazz Orchestra sind mehrere Echo preisträ-
ger sowie Hochschuldozenten und handverlesene, exzellente Nach-
wuchstalente vertreten. 

2016 wurde das Christian Elsässer Jazz Orchestra mit dem Bayerischen 
Kunstförderpreis geehrt. „Seit seiner Gründung vor vier Jahren hat 
sich das „Christian Elsässer Jazz Orchestra“ innerhalb der deutschen 
Big-Band-Szene einen Namen gemacht. Mit reichlich Erfahrung und 
zahlreichen Erfolgen als pianist, Komponist und Arrangeur formte 
Christian Elsässer mit jungen Jazzmusikern in Bayern sein Ensemb-
le. Das Repertoire ist geprägt von den Kompositionen und Arrange-
ments des Bandleaders und weckt aus Sicht der Jury Assoziationen an 
die großen Klangmaler des modernen Jazz von Gil Evans über Thad 
Jones bis zu Maria Schneider. Die Qualität des „Christian Elsässer Jazz 
Orchestra“ lebt auch von seinen Mitgliedern, die als Solisten glänzen 
und gleichzeitig in der Lage sind, die filigranen und anspruchsvollen 
Arrangements Christian Elsässers umzusetzen, so die Jury.“

Dem k1 publikum bestens bekannt sein dürfte die Gesangs - Solistin 
des Abends VERONIKA ZUNHAMMER. Die studierte Jazzsängerin 
und Komponistin steht mit renommierten internationalen Jazz-Ensem-
bles wie der NDR Big Band oder dem Sunday Night Orchestra regel-
mäßig auf Bühnen im In- und Ausland. Sie ist Dozentin für Jazz- und 
pop-Gesang an der Hochschule für Musik und Theater München. 

WANN 19. Februar, 19.00 Uhr    WO  k1, Tranreut

BIG BAND JAZZ VOM FEINSTEN [KONZERT]
GLÜCK IM SPIEL, 
BLECH IN DER LIEBE
die bayeriscHen löWen | k1
Die fünf Blechrebellen aus Niederbay-
ern widmen sich in ihrem neuen Büh-
nenprogramm der Liebe. Sie streifen 

Songklassikern den Mundartmantel über, holen den Oberkra-
iner ins neue Jahrtausend, singen, schäkern und tanzen.
WANN 24. Februar, 20 Uhr  WO  k1, Traunreut

[BALL]
CUBABOARISCH - AUFTANZT

 die cubaboariscHen | k1
Rhythmen und Sprache wechseln die 
sieben Musiker der CubaBoarischen 
so schnell wie ihre Instrumente. Dop-
pelte Lebensfreude ist auf dem k1-Ball 

garantiert, denn mit Los Chicos kommt noch eine ordent-
liche portion Salsa, Samba, Merengue, Rumba, Latin-pop 
und Jazz hinzu.
WANN 25. Februar, 20 Uhr  WO  k1, Traunreut

[KONZERT]
IRISH HEARTBEAT
let´s celebrate 
st. patricK´s day | k1
Geselligkeit, Witz und Leidenschaft
sind Bestandteile des irischen Ge-
müts. Ihre Herzen schlagen schneller, 

wenn der St. patrick’s Day gefeiert wird. Diesen Rhythmus 
nimmt die Tour Irish Heartbeat mit den Bands Mànran, 
The Armagh Rhymers und Bernie pháid & Friends auf. Ein 
Abend am puls der irischen Musikszene.
WANN 26. März, 19 Uhr    WO  k1, Traunreut 

[OPER]
GIUSEPPE VERDI: LA TRAVIATA
compagnia d‘opera italiana 
di milano
Selten sind Liebe und Tod so zeitlos 
und schön in Musik umgesetzt wor-
den wie in “La Traviata”, dem Meilen-

stein im Schaffen Giuseppe Verdis. Es ist eine seiner per-
sönlichsten und gefühlvollsten Opern.
WANN 28. März, 20 Uhr    WO  k1, Traunreut
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SINFONISCHES BLASORCHESTER DER STADTKAPELLE TRAUNREUT

Das SBST wurde im Januar 2008 von Stephan Schilcher ins Leben gerufen. Ziel des Or-
chesters ist es interessierten Musikern des Landkreises und der näheren Umgebung die 
Möglichkeit zu bieten sowohl erste Kontakte mit dieser Musikrichtung zu knüpfen als auch 
tiefere Einblicke in die Welt der Sinfonischen Blasmusik gewinnen zu können. Die richtige 
Mischung aus Zusammenhalt, Spielfreude und grenzenlosem Interesse jedes Einzelinstru-
mentalisten bilden die Basis für den Klangcharakter dieses Orchesters. 
Übrigens: Interessierte Musiker sind jederzeit herzlich willkommen!
Informationen unter www.stadtkapelle-traunreut.de
Unter dem Motto „Die feine englische Art“ präsentiert das Sinfonische Blasorchester der Stadt-
kapelle Traunreut einen Rundgang durch die englische Musikwelt. Dabei werden sowohl traditionelle Werke der ursprünglichsten Form als 
auch Kompositionen für modernes sinfonisches Blasorchester spielerisch in Kontrast gesetzt und mit musikalischen Emotionen, Witz und 
Charme kombiniert, so dass zum Schluss einem abwechslungsreichen und dennoch spannenden Konzertabend nichts mehr im Wege steht...

Karten im Vorverkauf bei allen bekannten VVK-Stellen des k1 und unter www.k1-traunreut.de    
WANN 18. Februar, 20.00 Uhr    WO  k1, Tranreut

Foto: Lena Semmelroggen
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Beim 65. Königsschießen der Schützengilde Traunwalchen seit 
der Wiedergründung holte sich Fabio Branilovic gleich in sei-
nem ersten Jahr bei den Erwachsenen die Königswürde. Jungs-
chützenkönigin wurde Stephanie Alversammer. Paul Grasberger 
gewann sowohl die Königsscheibe als auch die Jubiläumsschei-
be und Vlado Branilovic holte sich die Geburtstagsscheibe. Für 
60jährige Mitgliedschaft wurde Johann Schroll geehrt.
 
Als Höhepunkt der Schießsaison wird bei der Schützengilde tra-
ditionell zwischen Weihnachten und Neujahr das zweitägige Kö-
nigsschießen durchgeführt. Eifrig kämpften die 33 Teilnehmer um 
hohe Ringzahlen und gute Blatt’l, gab es doch zahlreichen Sach-, 
Geld-, oder Scheibenpreise zu gewinnen. Schützenmeister Norbert 
Alversammer bedankte sich bei der preisverteilung im Gasthaus 
Springer bei allen Helfern und Sponsoren, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.

Im Laufe des Abends blickte der Schützenmeister in einer präsen-
tation auf die 120jährige Geschichte der Schützengilde zurück, de-
ren Gründungsjahr 1896 auf die erste fest datierte Eintragung in ei-
ner Schießkladde zurückgeht. Er gab interessante gesellschaftliche 
und sportliche Einblicke in die verschiedenen Epochen des Vereins 
und zeigte lustige Bilder von Veranstaltungen wie Vereinsausflü-
gen, Schützenfesten und Faschingskränzchen im Laufe der Zeit. 
Die Erkenntnis „Es ghead vui mehra gfeiad!“  war dann auch die 
Devise der 120ga-Geburtstagsparty, die anlässlich des Jubiläums 
veranstaltet wurde. Dem Anlass entsprechend wurde über die letz-
ten Monate eine vom Schützenmeister gestiftete Jubiläumsscheibe 
ausgeschossen, bei der es galt, den drei Daten des Jubiläums 18, 96 
und 120, mit seinen geschossenen Teilern am Nächsten zu kom-
men. 36 Schützen beteiligten sich mit 245 Einlagen und am Ende 
gab es eine Kopf- an Kopfentscheidung: paul Grasberger siegte mit 
neun Teilern Abstand vor Dominik Alversammer (-10) und Vlado 
Branilovic (-10). Der Jubiläumsrückblick war auch der geeignete 
Rahmen um langverdiente Mitglieder zu ehren. Für 60jährige Mit-
gliedschaft wurde Johann Schroll mit den Goldenen Ehrennadeln 
des DSB und BSSB ausgezeichnet. Das Silberne Ehrenzeichen er-
hielt Martina Alversammer für 25jährige Mitgliedschaft.

Ehe die neuen Schützenkönige die prächtigen Königsketten und 
die Ehrenpreise überreicht bekamen, wurden die Gewinner der 
punkt- und Meisterwertungen bekannt gegeben. Die Königsschei-
be gewann mit einem 17,1 Teiler ebenfalls paul Grasberger vor 
Thomas Kühn (22,1 Teiler) und Gottfried Alversammer (22,9). Die 
Geburtstagsscheibe von paul Grasberger gewann Vlado Branilovic, 
der dem ausgelobten 70 Teiler mit einem 70,9 Teiler am nächsten 

kam, ganz knapp vor Fabio 
Branilovic (71,0) und Marti-
na Alversammer (67,9). Die 
Meisterwertung bei den Schü-
lern sicherte sich Lucia Brani-
lovic mit 85 Ringen vor Julia 
Alversammer (82) und Lena 
pfeffer (79). Die Jugendklasse 
gewann  Stephanie Alversam-
mer (95) klar vor Dominik Al-
versammer (84) und Markus 
Jobst (80). Bei den Auflage-
schützen der Seniorenklasse 
hatte paul Grasberger (97) 
die meisten Ringe, die nächs-
ten plätze belegten Gottfried 
Alversammer (96/95) und 
Helmut Zips (96/91). Bei den 
Luftpistolenschützen siegte Stefan Alversammer (91) vor Thomas 
Miesgang (90/87) und Norbert Alversammer (90/81). In der Ge-
wehrklasse gab Fabio Branilovic (96/95) den etablierten Schützen 
das Nachsehen, er gewann knapp vor Vlado Branilovic (96/94) 
und Thomas Miesgang (95).

Mit Hochspannung wurde die proklamation der neuen Schützen-
könige erwartet, die mit vier Schuss auf eine Motivscheibe ermit-
telt wurden. Gleich im ersten Jahr, in dem er um die Königswürde 
bei den Erwachsenen mitschießen durfte, gewann der 18jährige 
Fabio Branilovic den Titel des Schützenkönigs. Er ist damit der 
jüngste Schützenkönig der Vereinsgeschichte und siegte ganz 
knapp vor Wurstkönig paul Grasberger und Brezenkönig Thomas 
Miesgang. Bei den Jungschützen gelang Stephanie Alversammer 
der beste Schuss, damit bekam sie zum zweiten Mal nach 2015 die 
Jungschützenkönigskette überreicht. Die Wurstkette ging an Julia 
Alversammer, Lucia Branilovic  wurde Brezenkönigin. Die jungen 
Schützenkönige repräsentieren die Schützengilde 2017 bei offiziel-
len Anlässen. 

Zum Abschluss der Siegerehrung wurde die Festwertung ver-
kündet, dabei konnte sich jeder Teilnehmer entsprechend seinem 
besten Blatt’l einen Sachpreis aussuchen. Es siegte mit einem 15,5 
Teiler Vlado Branilovic vor Lucia Branilovic (43,1), paul Grasber-
ger (46,9), Stepahnie Alversammer (51,0) und Albert Georg (72,1). 
In gemütlicher Runde wurden anschließend die neuen Könige 
gebührend gefeiert und gemeinsam wurde auf ein erfolgreiches 
Neues Jahr 2017 angestoßen. 

JUNGE KöNIGE REGIEREN SCHÜTZENGILDE
Rückblick auf 120jährige Vereinsgeschichte – Hans Schroll 60 Jahre dabei

VEREINSLEBEN



22

JAHRESBEGINN 
mit Proben- und Ausflugswochenende 

Ein spannendes Proben – und Ausflugswochenende liegt hinter der Ju-
gendgruppe des Trachtenvereins Traunwalchen. Bei sage und schreibe 
minus 25°C „checkten“ kürzlich die 20 jungen Trachtler zusammen mit 
ihren Betreuern im tief verschneiten Reit im Winkl ins Quartier ein. Nach 
einer lustigen und intensiven probenphase ging es nach dem Mittagessen 
ins Wellenhallenbad nach Ruhpolding, wo neben „Wellenreiten“ auch ent-
spannen im warmen Salzwasserbad angesagt war. Nach einer fast schon 
romantisch wirkenden Fackelwanderung in malerischer Winterlandschaft 
und der dazugehörenden Schneeballschlacht klang der Abend anschlie-
ßend mit gemeinsamen Karten – und Gesellschaftsspielen aus. Nach einer 
„kurzen Nacht“ hieß es früh morgens nach dem Frühstück erst einmal die 
Fahrzeuge nach erneutem Schneefall freizuschaufeln, um zum nächsten 
Ausflugsziel zu gelangen. Nach winterlichem Aufstieg zur Nattersber-
galm und dortiger flüssiger Stärkung konnte der „Abstieg“ mit den gelie-
henen Schlitten flott bewältigt werden. Das gemeinsame Abschlussessen 
und eine „abenteuerlich-winterliche“ Heimfahrt, bei nunmehr minus 5°C 
schlossen das gelungene und teamintensive Wochenende ab! 

WINTERSPORTAUFTAKT 
AUF DER KIRMERLEITN

In Traunwalchen hat auf der 
Kirmerleitn der erste Schnee 
den Kindern große Freude be-
reitet. 

Nach dem lang ersehnten 
Schneefall stürmten die Win-
terbegeisterten Kinder die 
Leitn. Die Winterbegeisterten 
kamen mit Schlitten, Bobs, 
Drehtellern, Skiern und Snow-
boards und hatten einen riesen 
Spaß auf der piste. Alle hoffen, 
dass die Schneefälle weiter an-
halten und somit die Winter-
sportbegeisterten noch lange 
Freude auf der Kirmerleitn ha-

ben werden. Auf dem Foto ein kleiner Teil der Wintesportler.

SCHWIMMBADTAG DER JUGEND-
BLASKAPELLE TRAUNWALCHEN

Traditionell ging es 
auch heuer wieder 
mit der Jugendblaska-
pelle Traunwalchen 
in das Schwimmbad 
nach Burghausen. In 
Fahrgemeinschaften 
fuhr man von Traun-
walchen nach Burg-
hausen. 

Natürlich traf man 
sich um die Mittagszeit zu einer gemütlichen Brotzeit und zum 
ratschen. Gut gestärkt ging es wieder ins Wasser, oder es wurde 
eine Runde Billard gespielt. Einige Musikanten machte das Ki-
ckern sehr große Freude. Erst gegen Abend trat man die Heim-
reise nach Traunwalchen wieder an und freut sich schon auf 
den nächsten Schwimmbadbesuch.  

Foto © GETV

NEUJAHRSKEGELN
der Stadtkapellenjugend

Die jungen Musiker der Stadtkapelle Traunreut trafen 
sich gleich zu Beginn des neuen Jahres zum gemein-
schaftlichen Kegeln im Gasthaus Jobst in Rettenbach. 
Mit viel Freude und Einsatz schoben auch die Kleinsten 
der JUNGMUSIK die Kugel in die Vollen. 

Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Musiker mit 
dem meisten probenbesuch geehrt. Es wurden im letz-
ten Jahr 36 proben der JUNGMUSIK durchgeführt. Da-
von war Judith Roth bei 35 proben anwesend. Somit 
durfte sie den Wanderpokal - wie auch im letzten Jahr-  
mit nach Hause nehmen. Dieser vorbildliche Einsatz 
wird auch noch mit einer Kinofreikarte belohnt. Tho-
mas Tränker folgt ihr mit 33 proben auf den 2. platz und 
Anne Roth mit 32 proben auf den 3. platz.  

Kegeln macht hungrig, und somit stärkte man sich zum 
Schluss mit einer gehörigen portion pommes.  Alle Teil-
nehmer hatten riesig Spaß und gehen wieder gut moti-
viert in die nächste proben- und Auftrittssaison. 

Foto © Stadtkapellenjugend

Fotos © Hans Jobst

VEREINSLEBEN
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DAV TRAUNREUT
Bambini-Bande auf Tour 

Zwischen den Rauhnächten, am Sylvesternachmittag, noch vor dem gro-
ßen Wintereinbruch machte sich die Bambini-Bande des DAV Traunreut 
auf die Suche.

Auf die Suche nach den drei Fräulein vom Engelstein am Fuße des Hoch-
felln – die in einer Höhle lebten – und von denen man sich ganz fürchter-
liche Dinge erzählt. Die Sage handelt von einem schwarzen pferd, einer 
Schlange und zwei Felsspitzen, zwischen denen die drei Fräulein ein Seil 
gespannt haben und auf dem sie spielten und tanzten. 

Voller Tatendrang 
machten sich sie-
ben Familien auf 
den Weg und 
nach einer Stunde 
durch den lichten 
Bergwald fanden 
die Kinder auch 
tatsächlich die 
Höhle. Ob sich da 
drinnen wohl die 
drei Fräulein ver-
steckten? Neugie-
rig erkundeten die Mutigsten den engen Felsspalt und waren überrascht, 
als sie im Inneren der Höhle eine Feuerstelle vorfanden. 

Während einige die Gegend rund um die Höhle erforschten und für 
Brennholz sorgten, bereiteten die Mädchen in der Zwischenzeit eine köst-
liche Suppe zu. Gerade richtig bei den frostigen Temperaturen! Die Suppe 
wurde noch verfeinert mit schmackhaften Zutaten, wie z.B. Brotwürfel, 
Backerbsen oder pfannkuchen.

Der perfekte Abenteuer-Spielplatz ist die Gegend rund um den Engel-
stein, wie gemacht für die Kinder der Bambini-Bande. Erst als die Son-
ne langsam hinter dem Hochfelln verschwand, beschloss die Truppe den 
Rückweg. Zurück am parkplatz in pattenberg gab es für alle noch Tee, 
Kuchen und viele gute Wünsche für den bevorstehenden Jahreswechsel.
Mit viel Vorfreude auf die Sylvesternacht und das kommende Bergjahr 
beendete die Bambini-Bande ihren ganz persönlichen Jahresabschluss. 

Einen ausführlichen Bericht und viele lustige Fotos gibt‘s 
im Internet unter: www.alpenverein-traunreut.de

Fotos © W. Schmid

JAHRESVERSAMMLUNG
mit anschließendem Vortrag auch für 
Nichtmitglieder

Die diesjährige Jahresversammlung des Vereins der 
Freunde der Burg Stein trifft sich am

           Freitag, den 4. März 2017, um 19.30 Uhr
    Saal des Gasthofs zur post ( Martini) Stein/Traun.

EINLADUNG ZUM VORTRAG

Im Anschluss an die Ragularien hält die Ortsheimatpfle-
gerin von Waging und Historikerin Frau Dr. Claudia 
Schemmer, Otting,  einen Vortrag zum Thema:

Internationalisierung im ländlichen Raum
Bayerns am Beispiel des Landkreises 

Traunstein 1945 bis 1989 unter besonderer 
Berücksichtigung der Stadt Traunreut.

In ihrer Dissertation geht Frau Dr. Schemmer zu-
nächst der Frage nach, dass am Ende des 2. Weltkriegs 
die Menschen in Bayern in bisher nie gekanntem Aus-
maß mit Menschen, Gütern und  dem Brauchtum und 
Ideen aus anderen Ländern in Kontakt kamen und 
dies immer intensiver werdenden Austauschprozes-
se nicht nur die Lebenswelten in urbanen Zentren, 
sondern auch auf dem flachen Land erheblich verän-
derten und beeinflussten.

 Trotz tief greifender Veränderungen hielt man am 
tradierten Bayernbild fest und betrachtete die Inter-
nationalisierung dementsprechend nicht als Bestand-
teil der Normalität, sondern als etwas  Besonderes. 
Die Furcht vor einer angeblich alles gleichmachenden 
Globalisierung und die Angst vor einer vermeintli-
chen Überfremdung riefen mitunter auch Tendenzen 
zur Aus- und Abgrenzung hervor. 

Heimatforscher wie Heimatinteressierte  können aus 
dem Vortrag  von Frau Dr. Schemmer viele Anregun-
gen für eigenen Erlebnisse und Studien gewinnen.

Zum Vortrag sind auch Nichtmitglieder des 
Vereins ganz herzlich willkommen.

JAHRESVERSAMMLUNG
des Camping - Club - Chiemgau

Die Jahreshauptversammlung des Camping - Club - 
Chiemgau findet statt am 

Freitag, den 10. Februar 2017, um 19.30 Uhr
in der Sportgaststätte in Traunreut.

Der nächster Clubabend findet am 10. März 2017, um 
19.30 Uhr inder Sportgaststätte Traunreut statt.

VEREINSLEBEN
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OLyMPIABOxER SERGE MICHEL
zu Besuch bei der Fussballabteilung des TuS 

Unser Olympiaboxer Serge Michel, Bavarian Sniper, hat sich die Zeit ge-
nommen und ein Fitnesstraining mit der TuS- D-Jugend veranstaltet.

 Man traf sich in den Räumen der Boxer, wo schon viele gute Faustkämp-
fer geformt wurden und trainierte zusammen.  Die Konditionseinheit or-
ganisierte unser motivierter Trainer und Jugendleiter Micki Fischer. Die 
jungen TuS Fussballer waren total begeistert,  und überrascht wie fit und 
durchtainiert Boxer sein müssen. Es hat allen sehr viel Spass gemacht und 
es wurde eine Wiederholung vereinbart.

STEINER TISCHTENNIS-NACHWUCHS 
holt sich Herbstmeistertitel

Einen überraschenden Erfolg hat die Jugendmannschaft 
der Tischtennis-Abteilung des TSV Stein-St. Georgen 
eingefahren. Ungeschlagen mit 10:0 punkten sicherte sie 
sich den Herbstmeistertitel in der 2. Kreisliga Nord. Ein 
toller Erfolg für das junge Team, die sich in vielen Spie-
len gegen wesentlich ältere Gegner beweisen musste!

Erfreulich ist auch, dass die Tischtennis-Abteilung durch 
den regen Zulauf im Nachwuchsbereich ab Februar mit 
einer 2. Jugendmannschaft am Spielbetrieb teilnehmen 
wird! Mit 12 aktiven Spielern stellen die Steiner die der-
zeit größte Tischtennis-Jugendabteilung im Stadtgebiet.

Foto (von links): Nermin Cosic, Timo Kollmannsberger, 
Thomas Trenker, Christina Homm
Fotograf: Rainer Kollmannsberger

Foto © TuS Traunreut

Der TSV Stein St. Georgen bietet für die 

Saison 2016/2017 in Zusammenarbeit mit 

der SCHNEESPORTSCHULE ALZTAL AKTIV

SKIKURSE & SNOWBOARDKURSE

Der TSV Stein/ St. Georgen führt Ski- und Snowboard-
kurse mit der Schneesportschule Alztal Aktiv für Kin-
der und Erwachsene aller Alters- und Leistungsklassen 
durch. Die Ganztageskurse an in den Faschingsferien 
werden auch mit Bustransfer angeboten. 

Die Kleinkinderkurse finden nur Halbtags statt und 
sind nur für Selbstfahrer. Die Schneesportschule bietet 
außerdem während der gesamten Wintersaison Klein-
gruppen- und privatkurse nach ihren persönlichen 
Wünschen an. Die Teilnahme ist auch für Nichtvereins-
mitglieder möglich.

Kursangebot:

Ganztageskurse: Kinder 
ab 7 Jahren und Erwachsene mit Bustransfer
für Ski und Snowboard

3 Tage: 2./3./4. März. 2017 - Faschingsferien

______________________________________

Halbtagesskikurse für Kleinkinder 
von 4 -6 Jahren – nur Selbstfahrer
Kurszeiten im Internet

2 Tage 11./12.Feb. 2017 
(Aufbaukurs für Fortgeschrittene)

Anmeldemöglichkeit besteht immer bis kurz vor Kurs-
beginn. Anmeldung und weitere Informationen:
Schneesportschulbüro 08621-63646 bzw. 62907 oder
online über www.alztal-aktiv.de

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN
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1. WILDER POSCHMÜHLNER SyLVESTERLAUF 
Familie Klemm und der Verein Team Turbine Poschmühle 
e. V. luden ein zum offenen 1. Poschmühlner Sylversterlauf 
und jede Menge Sportler, vom Hobbyläufer bis hin zum Pro-
filäufer, folgten. Gemeinsam das Jahr „auslaufen“ lassen, in 
familiärer Atmosphäre ganz ohne Startgebühren, Startnum-
mern, Zeitnahme oder Platzierung. Es ging nicht ums Gewin-
nen, sondern um einen gemeinsamen Jahresausklang bei ei-
ner gemütlichen Runde Laufen, Gespräch bei einem Kaffee, 
Kuchen, Glühwein, Prosecco und warmen Würstchen.

Die Idee kam offensichtlich sehr gut an, denn am 31.12.2016 
ab 10:30 fanden sich über 50 Sportler bei traumhaften Wetter-
bedingungen an der poschmühle ein und mindestens genauso 
viele Zuschauer. Unter den Läufern auch der von der Familie 
Klemm unterstützte „schnellste Mann im Chiemgau“ Benedikt 
Huber sowie Florain prambs vom TSV palling, Athleten der 
Altenmarkter Triathleten sowie die Chieminger Tritathleten 
und die Laufgruppe Lauf 10 aus Traunwalchen. Dazu kamen 
noch viele Bekannte aus dem Stadtgebiet, Stadträte und Sport-
interessierte. Auch das Orga-Team des Traunreuter Stadtlaufes 
besuchte die Veranstaltung.

pünktlich um 11 Uhr wurde der Lauf von Martin Hundsber-
ger mit einem Böllerschuß gestartet und die Läufer auf die 7,6 
km lange Strecke entlang der Traun geschickt. Während Bene-
dikt Huber und Florian prambs in einer eigenen Klasse liefen,  
entwickelte sich dahinter ein schöner Wettstreit. Das Feld war 
auch hier bunt gemischt, jeder lief in seinem Tempo, die einen 
mit Blick auf die Stoppuhr, die anderen sich in lockerer Runde 
unterhaltend. 
Während für Benedikt Huber diese „Aufwärmrunde“ bereits 
nach 25 Minuten ins Ziel führte, kamen die ersten Genussläu-
fer nach ca. 50 Minuten ,begleitet von Julius Klemm dem ältes-

ten Sohn der Familie Klemm, im Ziel an. Isbabel Maier-Klemm 
die mit ihrem Mann den Lauf und die Bewirtung organisiert 
hat, eilte nach dem Lauf an den Verkaufsstand, um die Läufer 
mit Kaffee-Kuchen und warmen Würstchen zu versorgen. pe-
ter Klemm moderierte die Tombolla, bei der es tolle preise zu 
gewinnen gab. Losfee und Tochter Dorothee meinte es beson-
ders gut mit unserer Stadtbekannten Läuferin Helga Spark, die 
gleich 2 preise gewann. Bis 13:00 Uhr wurde noch gegessen,  
sich unterhalten und schon für das nächste Jahr geplant. 

Die Familie Klemm wird nach dieser erfolgreichen Veranstal-
tung den Sylvesterlauf auch am kommenden Sylvester organi-
sieren, denn die Resonanz und die Stimmung waren überwälti-
gend und durchwegs positiv. „Wir werden sicher das eine oder 
andere noch ausbauen oder erweitern“, so peter Klemm. „Aber 
der ungezwungene und lockere Charakter der Veranstaltung 
wird sicherlich erhalten bleiben“, fügt seine Frau Isabel Maier 
Klemm hinzu. Dennoch wird es die eine oder andere Überra-
schung für die Läufer geben. Auch Benedikt Huber hat schon 
angekündigt, wenn terminlich möglich, im nächsten Jahr wie-
der mitzulaufen. Auch der Extremsportler Achim Heukemes, 
der im Februar einen Vortrag in der poschmühle halten wird, 
überlegt eine Teilnahme.

Die Bewirtung und die Tombola bescherten einen schönen Er-
lös von 330 Euro zu Gunsten des Triahtlonvereins Team Tur-
bine poschmühle, worüber sich alle Mitglieder sehr gefreut 
haben. Die Familie Klemm bedankt sich nochmals bei der Brau-
erei Schwendl für die kostenlose Lieferung der Getränke, der 
Bäckerei Lehrbach für das köstliche Backwerk sowie bei den 
Veranstaltern des Traunreuter Stadtlaufes, der Familie Nieder-
mirtl, für die zur Verfügung gestellten 3 freien Startplätze für 
den Traunreuter Stadtlauf 2017. 



26

JAHRESABSCHLUSS 
BEI DEN TRAUNWALCHNER TRACHTLERN

Bei der Jahresabschlussfeier im Dezember 2016 haben 
die Traunviertler einmal mehr gezeigt, dass sie nicht nur 
platteln, Dirndldrahn und Tanzen können. Mit einem 
Krippenspiel, Musik und Gesang konnten die Kinder- 
und Jugendgruppe die vielen Besucher in eine weih-
nachtliche Stimmung entführen. 

Selbst die kleinsten Trachtler waren in den besinnlichen 
Bann gezogen und folgten Mucksmäuschen still dem 
Geschehen. Auch der Heilige Nikolaus war beeindruckt 
von der schönen Atmosphäre und durfte den Kindern, 
Jugendlichen, dem kompletten Jugendleiterteam und 
den fleißigen Probenmusikanten ein kleines Präsent 
überreichen. Die beiden Vorstände Roland Huber und 
Florian Walter bedankten sich bei allen, für die geleis-
tete Arbeit im vergangenen Jahr und freuen sich auf die 
kommenden Herausforderungen und Veranstaltungen.

55 TRAUNWALCHNER STERNSINGER 
Unter dem Motto „Gemeinsam für Gottes Schöpfung – In Kenia 
und Weltweit“ gingen 55 Traunwalchner Sternsinger in 16 Grup-
pen zum Sammeln. So kam ein stolzer Betrag von 7775€ zusam-
men. pfarrer Richard Datzmann bedankte sich beim Dreikönigs-
gottesdienst recht herzlich bei den Sternsingern. Ein großer Dank 
galt auch allen Helfern, die zum guten Gelingen dieser Aktion 
beigetragen haben. Ein Teil des gesammelten Betrages geht auch 
heuer wieder an das projekt „The Nest“ in Kenia und der Rest an 
das Kindermissionswerk. 

Als kleines Dankeschön werden die Sternsinger, Fahrer und Hel-
fer wieder zum pizzaessen am Do. 12. Januar 2017 ins pfarrheim 
eingeladen. Ein besonderer Dank ging heuer an Florian und Mar-
kus Lieb, Sebastian Kiefersbeck, Johanna Danner und Katharina 
Riedl die schon über viele Jahre ein fester Bestandteil der Stern-
singergruppe sind.

NIKOLAUSBESUCH
Abteilung Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen 
vom TUS Traunreut

Bei der Abteilung Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen vom 
TUS Traunreut kam am Montag, 05.12.16 auch der Nikolaus. 
Im Bild die TN der beiden Gruppen mit den jeweiligen Leitern.  
Kinderturnen Daniela Franek Eltern-Kind-Turnen Julia Dubowy. 
Trainiert wird bei uns immer montags von 16 h - 17.30 h. Kinder 
zwischen einem und 6 Jahren sind herzlich willkommen...

WEIHNACHTEN 2016           EUERE SCHÖNEN MOMENTE

DIE WEIHNACHTSFEIER IM
AWO ALTENWOHNHEIM

Auch heuer bereitete die Jugendblaskapelle Traunwachen unter 

der Leitung von Hans Jobst den Heimbewohnern des AWO Alten-

wohnheimes in Traunreut und deren Angehörigen bei ihrer Weih-

nachtsfeier eine große Freude. Sie spielte weihnachtliche Lieder 

und Weisen. Die Bewohner freuten sich sehr über diesen musika-

lischen Auftritt. 
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WEIHNACHTEN 2016           EUERE SCHÖNEN MOMENTE

WEIHNACHTSPOST 
In der Woche vor Weihnachten brachte der Postbote Weihnachts-

post aus dem Elsass, vom Collège Jeanne d´Arc in Mulhouse für 

die Französischlerner der 6. Klassen. Die 10. Klassen erhielten 

Besuch von Sabine Rankin, der Deutschlehrern der Forestview-

Highschool in North Caroline. Im Gepäck hatte Frau Rankin Weih-

nachtsbriefe für jeden Schüler. Herr Matthias Schmid, der neue 

Schulleiter des JHG nutzte die Gelegenheit, um Frau Rankin ken-

nenzulernen.

DIE WEIHNACHTSFEIER DES 
TRAUNWALCHNER FRAUENVEREINS

Die Weihnachtsfeier des Traunwalchner Frauenvereins begann mit 

einem Gottesdienst, der von Vereinsmitgliedern gestaltet wurde. Die 

Weihnachtsfeier war heuer wieder sehr gut besucht. Die Jungbläser, 

unter der Leitung von Hans Jobst, spielten viele, auch neue Stücke zur 

Unterhaltung. Gute Geschichten wurden vorgetragen, unter anderem ein 

lustiger, für die Frauen negativer Vergleich mit dem Männerverein. Nach 

guter Bewirtung beim Springerwirt machten sich Alle zufrieden auf den 

Nachhauseweg.

NIKOLAUS IN DER BERUFSSCHULE DER 
JUGENDSIEDLUNG TRAUNREUT

In diesem Jahr stat-

tete der Nikolaus 

den Schülerinnen 

und Schülern der 

Berufsschule der 

Jugendsiedlung ei-

nen Besuch ab. Er 

ging mit seinen Hel-

ferinnen und Helfern 

von Klasse zu Klasse 

und beschenkte die 

Jugendlichen mit 

Adventskalendern.

Die Aktion wur-

de von den angehenden Sozialbetreuern und Pflegefachhelfern der 

Sozialpflege-Klasse 10 mit ihrem Klassenlehrer Oberstudienrat Dani-

el Brandmüller durchgeführt. Nach Abschluss der Aktion waren die 

Schülerinnen und Schüler sehr zufrieden, dass sie mit den Geschen-

ken ihren Mitschülern eine Freude bereiten und wieder einmal zum 

guten Miteinander und zum Zusammenhalt in der Schule beitragen 

konnten.

Möglich gemacht wurde die Aktion durch die Firma World-of-Malls, die 

die Adventskalender für die Berufsschule der Jugendsiedlung zur Ver-

fügung stellten.

TRAUNREUTER 
CHRISTKINDLMARKT
Die Jugendblaskapelle und die Jungbläser von Traunwalchen, un-

ter der Leitung von Manfred Berger umrahmten den Traunreuter 

Christkindlmarkt mit ihren Auftritten musikalisch.

Ein buntes Programm, schöne Stände, allerlei Kulinarisches be-

geisterten auch dieses Jahr die zahlreichen Besucher!

>> Mehr Fotos im Facebook unter Traunreuter Stadtblat
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Mittwoch, 1 Februar
10.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.00 - 16.00 „Traunreuter Brücke“ Sprech-
stunde pfarrcaritas  Kath. Pfarrheim, Traunreut

15.00 „Kaffee-Treff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“   
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

19.30 “Offenes Treffen der Anonymen 
Alkoholiker“  Ev. Gemeindehaus, Traunreut

19.30 „Treffen der Al-Anon Familiengruppe“ 
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

Donnerstag, 2. Februar
14.30 - 16.00 „Mu-Ki-Gruppe“ für Eltern 
mit Kindern unter 3 Jahren 
Vereinskindergarten, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“  
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim (Kreisstr.), Traunwalchen

18.00 - 21.00 Vortrag - „Hausfinanzierung 
bei Niedrigzins - Chance oder Risiko? 
VHS Raum 7, Traunreut

20.00 Kabarett - „Mit Vollgas zum Burnout“ 
Werner Brix  k1, Traunreut

20.00 „Kerzenweihe“ mit Chorfreunde Traun-
walchen  Schlosskapelle, Schloss Pertenstein

Freitag, 3. Februar
10.00 - 12.00 „Offene Elternsprechstunde“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

10.00 - 13.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

15.00 – 17.00 „Kinder-Spieletreff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 - 17.30 „Kindernachmittag der AWO“ 
Bürgersaal Seniorenzentrum, Traunreut

16.00 Kindermusical - „Die Olchis kommen 
zurück“ Generalprobe, Theater auf Tour  
k1, Traunreut

18.00 „14. Schießabend“ Schützengilde 
Traunwalchen  Sportheim, Traunwalchen

20.00 Konzert - „Cuentos Del Sur“ Jost-H. 
Hecker & Ricardo Volkert  k1, Traunreut

20.15 „Faschingsparty“  Tanzschule „HeartBeat“

Samstag, 4. Februar
14.00 - 17.00 „Kinderfasching“ Kindergarten 
Traunwalchen  Pfarrheim, Traunwalchen

14.30 Kindermusical - „Die Olchis kommen 
zurück“ Theater auf Tour  k1, Traunreut

17.00 „Offenes Treffen der Anonymen 
Alkoholiker“  Ev. Gemeindehaus, Traunreut

20.00 Theater - „Genaueres erst nach der 
Obduktion“ Gerhard Wittmann 
k1, Traunreut

Sonntag, 5. Februar
---

Montag, 6. Februar
13.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreu

14.30 „Treffen der Kolping-Frauengruppe“ 
Kolpingstube, Traunreut

15.00 „Interkulturelles Café“ 
Mehrgenerationenhaus Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“ 
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

19.00 – 20.30 Gitarrenensemble „Accor-
dial“ Musiklehrervereinigung e.V.  
Eichendorffstr. 3, Traunreut

19.30 - 21.00 Vortrag - „LifeStep - die Kraft 
der inneren Bilder“ mit Wolfgang polzer
VHS Raum 7, Traunreut

Dienstag, 7. Februar
16.00 „Werkausschusssitzung der Stadt-
werke Traunreut“  Rathaus, Traunreut

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

18.00 „probe Jungmusiker Stadtkapelle 
Traunreut“   Sonnenschule, St. Georgen

19.00 „Versammlung der Naturfreunde“ 
Sportplatzgaststätte, Traunreut

Mittwoch, 8. Februar
10.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.00 „Clubnachmittag der AWO“
Bürgersaal, Traunreut

14.00 - 16.00 „Traunreuter Brücke“ Sprech-
stunde pfarrcaritas  Kath. Pfarrheim, Traunreut

15.00 „Kaffee-Treff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“   
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

16.00 „Bauausschusssitzung der Stadt 
Traunreut“  Rathaus, Traunreut

19.30 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

19.30 „Treffen der Al-Anon Familiengruppe“ 
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

19.30 - 21.00 Vortrag - „LifeStep - die Kraft 
der inneren Bilder“ mit Wolfgang polzer
VHS Raum 7, Traunreut

20.00 Multivisionsvortrag - „Fernweh: 
Masuren“ Dirk Bleyer   k1, Traunreut

Donnerstag, 9. Februar
14.30 - 16.00 „Mu-Ki-Gruppe“ für Eltern 
mit Kindern unter 3 Jahren 
Vereinskindergarten, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“  
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

16.00 „Hauptausschusssitzung der Stadt 
Traunreut“ Rathaus, Traunreut

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

Freitag, 10. Februar
10.00 - 12.00 „Offene Elternsprechstunde“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

10.00 - 13.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

15.00 – 17.00 „Kinder-Spieletreff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 - 17.30 „Kindernachmittag der AWO“ 
Bürgersaal Seniorenzentrum, Traunreut

18.00 „15. Schießabend“ Schützengilde 
Traunwalchen  Sportheim, Traunwalchen

18.00 - 20.30 „paten-Stammtisch“
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

19.30 „Jahreshauptversammlung“ 
Camping-Club-Chiemgau 
Sportgaststätte, Traunreut

20.00 Konzert - „Dada War Da“ Hartmann 
& Engler & Hufenus & Trippi  k1, Traunreut

Samstag, 11. Februar
15.00 - 17.00 „Café International“  
Heimathaus, Traunreut

17.00 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

20.00 „Fasching-Tanzabend“mit „BEKKS“  
die-theaterfabrik, Traunreut

Sonntag, 12. Februar
---

Montag, 13. Februar
13.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.30 „Treffen der Kolping-Frauengruppe“ 
Kolpingstube, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“, 
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

19.00 – 20.30 Gitarrenensemble „Accor-
dial“ Musiklehrervereinigung e.V.  
Eichendorffstr. 3, Traunreut

Dienstag, 14. Februar
18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

18.00 „probe Jungmusiker Stadtkapelle 
Traunreut“  Sonnenschule, St. Georgen

Mittwoch, 15. Februar
10.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.00 - 16.00 „Traunreuter Brücke“ Sprech-
stunde pfarrcaritas  Kath. Pfarrheim, Traunreut

15.00 „Kaffee-Treff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“   
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

19.30 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut
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19.30 „Treffen der Al-Anon Familiengruppe“ 
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

Donnerstag, 16. Februar
14.30 - 16.00 „Mu-Ki-Gruppe“ für Eltern 
mit Kindern unter 3 Jahren 
Vereinskindergarten, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“  
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

16.00 „Stadtratsitzung der Stadt Traunreut“ 
Rathaus, Traunreut

17.00 - 20.00 „Nacht der Ausbildung“ 
Siteco, Traunreut

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

19.00 Bildervortrag - „Ecuador – Land und 
Leute“ Dr. Norbert Wolff  Kath. Pfarrsaal

19.00 - 21.00 Vortrag - „0-Zins/Minus-Zins 
- lohnt sich Sparen/Geldanlegen überhaupt 
noch?“ Sonja Rupp  VHS Raum 4, Traunreut

19.30 Vortrag - „Erbrecht und Testament“ mit 
Georg Mehler  VHS Raum 7, Traunreut

Freitag, 17. Februar
10.00 - 12.00 „Offene Elternsprechstunde“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

10.00 - 13.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

15.00 – 17.00 „Kinder-Spieletreff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 - 17.30 „Kindernachmittag der AWO“ 
Bürgersaal Seniorenzentrum, Traunreut

18.00 „16. Schießabend“ Schützengilde 
Traunwalchen  Sportheim, Traunwalchen

18.30 „Doppel Durchquerung Amerika 
9/11“ Vortrag mit Achim Heukemes 
Poschmühle, Traunreut

20.00 Kabarett - „Weltmeisterinnen - Ge-
wonnen wird im Kopf“ Lisa Fitz  
k1, Traunreut

Samstag, 18. Februar
15.00 „Kinderfasching der Siebenbürger 
Sachsen“  Heimathaus, Traunreut

16.00 - 17.30 Vortrag - „Alte Verletzungen 
heilen“ mit Michael Schöffmann 
VHS Raum 7, Traunreut

17.00 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

17.45 - 19.15 Vortrag- „Herzensbrüche und 
ihr tieferer Sinn“ mit Michael Schöffmann,
VHS Raum 7, Traunreut

19.30 „Faschingsball der Siebenbürger 
Sachsen“  Heimathaus, Traunreut

20.00 Konzert - „Die feine englische Art“ 
Sinfonisches Blasorchester der Stadtkapelle  
k1, Traunreut

Sonntag, 19. Februar
19.00 Konzert - „Big Band Jazz Vom Feinsten“ 
Christian Elsässer Jazz Orchestra feat. 
Veronika Zunhammer  k1, Traunreut

Montag, 20. Februar
9.00 - 11.00 „Sprechstunde Netzwerk 18“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

13.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229. 
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.30 „Treffen der Kolping-Frauengruppe“ 
Kolpingstube, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“, 
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

19.00 – 20.30 Gitarrenensemble „Accor-
dial“ Musiklehrervereinigung e.V.  
Eichendorffstr. 3, Traunreut

19.30 - 21.00 Vortrag - „Matrix-Heilung 
durch das menschliche Quantenfeld“ mit 
Wolfgang polzer  VHS Raum 7, Traunreut

Dienstag, 21. Februar
„SpD-Stammtisch“
Lokal bitte in Tagespresse entnehmen

9.00 „Mütterfrühstück“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

9.00 „Traunreuter Oma-Opa-Vermittlung“
Treffen zum Kennenlernen
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

17.00 -20.00 „Elternsprechtag“
Johannes-Heidenhain-Gymnasium, Traunreut

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

18.00 „probe Jungmusiker Stadtkapelle 
Traunreut“  Sonnenschule, St. Georgen

19.30 - 21.00 Vortrag - „Die Entschlüsselung 
des menschlichen Quantenfeldes“ mit 
Wolfgang polzer  VHS Raum 4, Traunreut

Mittwoch, 22. Februar
13.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.00 - 16.00 „Traunreuter Brücke“ Sprech-
stunde pfarrcaritas  Kath. Pfarrheim, Traunreut

15.00 „Kaffee-Treff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“   
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12
17.15 „Treffen der Diabetes-Selbsthilfe-
gruppe Traunreut“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

19.00 - 21.15 Vortrag - „Steuerfragen bei 
pV-Anlagen“ Michael Benna 
VHS Raum 7, Traunreut

19.30 - 21.00 Vortrag - „Pflegeheim und 
Vermögenssicherung“ mit Bernhard Thaler 
VHS Raum 4, Traunreut

19.30 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

19.30 „Treffen der Al-Anon Familiengruppe“ 
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

Donnerstag, 23. Februar
14.30 - 16.00 „Mu-Ki-Gruppe“ für Eltern 
mit Kindern unter 3 Jahren 
Vereinskindergarten, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“  
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

19.00 - 20.30 Vortrag - „Kinder - poeten 
und philosophen aus Unvollkommenheit“ 
prof. Dr. rer. soc. Martin Doehlemann  
VHS Raum 7, Traunreut

Freitag, 24. Februar
10.00 - 12.00 „Offene Elternsprechstunde“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

10.00 - 13.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

15.00 – 17.00 „Kinder-Spieletreff“ 
Mehrgenerationenhaus, Traunreut

15.00 - 17.30 „Kindernachmittag der AWO“ 
Bürgersaal Seniorenzentrum, Traunreut

18.00 „Faschingsschießen“ Schützengilde 
Traunwalchen  Sportheim, Traunwalchen

20.00 „Auf zur ponderosa“ Faschings-
veranstaltung der kath. pfarrgemeinde 
Traunreut  kath. Pfarrsaal, Traunreut

20.00 Konzert - „Glück im Spiel, Blech in 
der Liebe“ Die Bayerischen Löwen  
k1, Traunreut

Samstag, 25. Februar
14.00 – 18.00 „Kinderfasching“
Sportheim am Sportplatz, St. Georgen

17.00 “Treffen der Anonymen Alkoholiker“  
Evang. Gemeindehaus, Traunreut

20.00 Konzert - „Cubaboarisch - auftanzt“ 
Die Cubaboarischen  k1, Traunreut

20.00 „Faschingsparty der Traun-Narrischen“
Rathausplatz, Traunreut 

Sonntag, 26. Februar
14.00 „Gaudiwurm“  Traunreut

19.00 Konzert - „Johnny Cash Tribute“ 
Folsom prison Band  k1, Traunreut

Montag, 27. Februar
13.00 - 17.00 „Seniorengarten Auszeit“. 
Info Tel.: 08669/850121 oder 37229.
Im Myslikbau, Traunwalchener Str. 1, Traunreut

14.30 „Treffen der Kolping-Frauengruppe“ 
Kolpingstube, Traunreut

14.30 „Kolping-Faschingskranzl“ 
Sportplatz-Gaststätte, Traunreut

15.00 – 17.30 Tanzgruppe „Allegrodance“, 
beim FC e.V. Traunreut, Jahnstr.12

Dienstag, 28. Februar
14.00 „Fasching-Kehraus“ AWO Traunreut 
Bürgersaal, Traunreut

18.00 „Lauftreff Traunwalchen“ 
Parkplatz Pfarrheim, Traunwalchen

18.00 „probe Jungmusiker Stadtkapelle 
Traunreut“    Sonnenschule, St. Georgen
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A CURE FOR WELLNESS

Thriller  FILMSTART: 23. Februar | LÄNGE: 146 Min. | FSK: 16 | MIT: Dane DeHaan, Mia Goth, Jason Isaacs

THE LEGO BATMAN MOVIE

animation  FILMSTART: 9. Februar | LÄNGE: 90 Min.

JOHN WICK: KAPITEL 2

Action   FILMSTART: 16. Februar | LÄNGE: 101 Min. MIT: Keanu Reeves, Ian McShane, John Leguizamo

KINOSTARTS IM FEBRUAR
Abwechslungsreiches programm, von jedem Genre etwas dabei. Und: Nimm die Brille mit!

FIFTy SHADES OF GREy - GEFÄHRLICHE LIEBE

Drama   FILMSTART: 9. Februar | LÄNGE: 115 Min |MIT: Dakota Johnson, Jamie Dornan, Tyler Hoechlin

TIMM THALER ODER DAS VERKAUFTE LACHEN

Kinderfilm   FILMSTART: 2. Februar | LÄNGE: 102 Min. | FSK: 0 |MIT: Arved Friese, Justus von Dohnányi, Axel prahl

 

Timm Thaler lebt in ärmlichen Verhältnissen, 
doch er lacht gern und viel. Sein Lachen ist so be-
zaubernd und ansteckend, dass der dämonische 
Baron Lefuet es um jeden preis besitzen will. Und 
so macht der reichste Mann der Welt dem Jungen 
ein unmoralisches Angebot: Wenn Timm ihm sein 
Lachen verkauft, wird er in Zukunft jede Wette ge-
winnen. Nach anfänglichem Zögern unterschreibt 

Timm den Vertrag. Jetzt kann er sich scheinbar 
jeden Wunsch erfüllen, doch ohne sein Lachen ist 
er ein anderer Mensch. Nur noch Timms Freunde 
Ida und Kreschimir halten zu ihm. Gemeinsam 
wollen sie Timm aus den Fängen des Barons be-
freien und durch eine List sein markantes Lachen 
zurückgewinnen.

Jamie Dornan und Dakota Johnson kehren 
als Christian Grey und Anastasia Steele 
auf die große Leinwand zurück in FIFTY 
SHADES OF GREY - GEFÄHRLICHE LIE-
BE, dem zweiten Kapitel des weltweiten 
Bestsellers und phänomens „Fifty Shades 
of Grey“. Anastasia versucht Christian zu 

vergessen und stürzt sich in ihren neuen Job. 
Doch Christian tut alles, was in seiner Macht 
steht, um sie zurückzugewinnen. Als auch 
Ana ihr Verlangen nicht länger unterdrü-
cken kann, wirft Christians Vergangenheit 
einen dunklen Schatten?

Augenzwinkernde Respektlosigkeit hat „The 
LEGO® Movie“ zu seinem weltweiten Erfolg 
verholfen - kein Wunder also, dass die selbst-
ernannte Hauptfigur jenes Ensembles - LEGO® 
Batman - jetzt die Hauptrolle in einem eigenen 
Leinwandabenteuer übernimmt. Doch in Go-
tham stehen weitreichende Veränderungen 
bevor, und wenn Batman verhindern will, dass 

der Joker sich die Stadt durch eine feindliche 
Übernahme einverleibt, muss er vielleicht 
endlich einmal sein Image vom einsamen Rä-
cher revidieren und die Unterstützung ande-
rer annehmen. Außerdem könnte es ihm auch 
nicht schaden, wenn er alles etwas lockerer 
sehen würde.

John (Keanu Reeves) ist ein weiteres Mal gezwun-
gen, aus seinem Ruhestand zurückzukehren: Ein 
ehemaliger Kollege wurde damit beauftragt, die 
Kontrolle über eine mysteriöse, international 
agierende Organisation von Auftragskillern zu 

erlangen. Ein alter Blutschwur verpflichtet John, 
ihm dabei zu helfen. Er reist nach Rom, wo er 
gegen einige der tödlichsten Killer der Welt an-
treten muss.

Ein junger, ehrgeiziger Manager wird beauf-
tragt, den Vorstandsvorsitzenden der Firma 
von einem idyllischen aber mysteriösen 
„Wellness-Center“ zurückzuholen, das sich 
an einem abgelegenen Ort in den Schwei-
zer Alpen befindet. Schon bald vermutet 
er, dass die wundersamen Anwendungen 

des Spas nicht das sind, was sie zu sein 
scheinen. Als er beginnt, die erschrecken-
den Geheimnisse aufzudecken, wird sein 
Verstand auf eine harte probe gestellt: bei 
ihm wird die gleiche seltsame Krankheit 
diagnostiziert, die alle anderen nach Hei-
lung verlangenden Gäste dort festhält. 

AKTUELLE KINOFILME



31

SONDERVERTEILSTELLEN

Das Traunreuter Stadtblatt finden Sie 
zusätzlich zur Haushaltsverteilung unter 
anderem an folgenden Auflagestellen:

Baywa Tankstelle, Gewerbegebiet

Bäckerei Frizz, Traunring 

Bäckerei Kotter, Rathausplatz

Bäckerei Bachmaier, Traunpassage

Bäckerei Kotter, Gewerbegebiet

Bäckerei Kotter, Kaufland

Blumen Wallner, Marienstraße

Bürobedarf Sommerauer, Rathausplatz

Café Arte, Kanststraße

Café Live, Südtiroler Straße

City Friseur, Traunapassage

DASMAXIMUM, Fridtjof-Nansen-Str.

Familienstützpunkt, Kanststraße

Gasthaus Dorfwirt, St. Georgen 

Gasthaus Martini, Stein a. d. Traun

Getränke Winkler, Gewerbegebiet 

Hotel Mozart, Kantstraße

InStyle by Gerer, Rathausplatz

k1, Munastraße

Mediamarkt, Waginger Straße 

Metzgerei Trinkberger, Stein a. d. Traun 

Mc Donalds, Traunpassage

Netto, Werner-von-Siemens-Straße

Rathaus Traunreut, Rathausplatz

Schlossbrauerei Stein, Stein an der Traun

Sparkasse Traunreut, Kantstraße

Sparkasse Traunreut, Rathausplatz

Sportinsel, Trostberger Straße

Stadtbücherei, Rathausplatz

The Rock, Kantstraße

Tierarztpraxen im Chiemgau, Kantstraße

Weltladen, Werner-von-Siemens-Straße

VHS, Marienstraße

RATHAUS TRAUNREUT
Rathausplatz 3
MO - FR     8.30 - 12 Uhr
MO  14 - 16.30 Uhr  |  DO  14 - 17.30 Uhr

STADTBÜCHEREI
Rathausplatz 14 
MO/ MI/ FR       10 - 18 Uhr
DI/ DO        12 - 18 Uhr

WERTSTOFFHOF TRAUNREUT
Kolpingstr. 5 
MO - FR          8 - 12 Uhr 
MO/ DI/ DO       13 - 16 Uhr
FR 13 - 18 Uhr | SA 8 - 13 Uhr

STÄDTISCHES HALLENBAD
Adalbert-Stifter-Straße 17a 
MO/ MI/ DO/ FR   16 - 21.30 Uhr
SA/ SO  8 - 21.30 Uhr | DI geschlossen

DASMAXIMUM KunstGegenwart
Fridtjof-Nansen-Str. 16
Winter                   SA/ SO      11 - 16 Uhr
Sommer (ab 29.3.) SA/ SO      12 - 18 Uhr 

k1 kultur | kongress | kulinarium
Munastraße 1
k1| Ticketkasse: DI - FR      11 - 15 Uhr

VHS | Marienstraße 20
MO bis DO 8 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr
FR           8 - 12 Uhr

TRAUNREUTER TAFEL
J.-H.-Wichern-Straße/ Eingang Egerweg
MO/ MI/ FR  15 - 16 Uhr | außer Feiertage

KLEIDERKAMMER
Traunwalchner Str. 1
DO         9 – 11 Uhr

Kleiderkammer der kath. 
Pfarrei Traunreut
Rathausplatz 1b
Ausgabetag:   MO  9 - 11 Uhr
Annahmetag: FR 8.30 - 11.00 Uhr

TRAUNREUTER WELTLADEN
Werner-von-Siemens-Straße 32
MI bis FR        9 - 13 Uhr
FR   15 - 18 Uhr | SA   10 - 12 Uhr

AOK | Kantstraße 2
MO - MI     8 - 16.30 Uhr 
DO 8 - 17.30 Uhr | FR 8 - 15 Uhr

SBK | Werner-von-Siemens-Str. 200
MO - DO  8 - 17 Uhr | FR 8 - 16 Uhr

HyPOVEREINSBANK | Kantstraße 8
MO - FR  9 - 12 Uhr | 14 - 16 Uhr
DO         14 - 17 Uhr

KREISSPARKASSE | Kantstraße 18
MO - FR                        8.30 - 12.30  Uhr 
MO/ DI/ DO/ FR 14 - 16.30 Uhr

RAIFFEISENBANK
Rathausplatz 5
MO - FR               8.30 - 12.30 Uhr 
MO - FR                  14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

SPARDA-BANK
Dr.-Joh.-Heidenhain-Str. 4
MO - FR                 8.30 - 13 Uhr 
DI/ DO     14 - 18 Uhr

VOLKSBANK | Rathausplatz 12
MO - FR           8.30 - 12.30  Uhr 
MO - FR               14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

POST(BANK) | Eichendorffstraße 14
MO - FR  9.00 - 12.30 + 14.00 - 17.30 Uhr 
SA           09.00 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN NOTDIENST
Wochenenden im Februar

04.02.2017 Samstag
Chiemgau-Apotheke, Traunreut

05.02.2017 Sonntag
Christopherus-Apotheke, Trostberg

11.02.2017 Samstag
Altstadt-Apotheke, Trostberg

12.02.2017 Sonntag
Traun-Apotheke, Traunreut

18.02.2017 Samstag
Sonnen-Apotheke, Altenmarkt

19.02.2017 Sonntag
St. Georgs-Apotheke, Traunreut

25.02.2017 Samstag
Alz-Apotheke, Trostberg

26.02.2017 Sonntag
Traun-Apotheke, Traunreut

Apotheken-Notdienstfinder:
Festnetz: 0800 00 22 833
Handy: 22833
www.apotheken.de

Ärtzlicher Bereitschaftsdienst 
Telefon:  116 117
Rettungsdienst:  112
Giftnotruf München 089/ 19240
Klinikum Traunstein 0861/ 7050
Klinikum Trostberg 08621/ 87-0

Blutspendetermine: 
31.03.2017 | Kath. pfarramt Traunreut

Anzeigen, Redaktions- und Terminabgabeschluss für die 
März - Ausgabe ist der   ►   15. Februar 2017
Erscheinungstermin    ►   25.  Februar 2017

FUNDSTELLE




